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Der Völkerbundsrat lagt.
Eine kurze Eriisslnmgssihmig / Das Schwergewicht hinter den Kulissen.

Vertagung bis Freitag .
de - ®ept - (Funkspruch .) Die 64 . ordentliche Tagung
ido ^ ? ^ erbundsrates ist am Dienstag vormittag unter Vorsitz des
^ Wichen Außenministers Lerroux in der Glasveranda des
- - / '

erbundssekretariats eröffnet worden . In einer kurzen Geheim -
ein - « $ wurden die Tagesordnung der gegenwärtigen Tagung und
led, ^ ^ e bedeutungsloser Haushalts - und Verwaltungsfragen er -
I )r /j - ®on Außenministern nehmen an der Tagung teil :

Curtius , Grandi , Zaleski . Marinkowitsch und Mc . Gillan
bi » r ) • Die englische Regierung war durch Lord Robert Cecil ,

französische durch Massigli vertreten ,
da » on die Geheimsitzung anschließende öffentliche Sitzung
iißer n? laum ' e^n Minuten . Im Eiltempo nahm der Rat Berichte
etftLr ra ®en 00n geringerer Bedeutung entgegen . Dr . Curtius
ftx < .e iodann Bericht über die bisherigen Arbeiten des

n .ndigen Wirtschaftsausschusses des Völkerbun -
v e s,
«irt,n

^ 'e Mittwoch angesetzte Sitzumg des Völkerbundsrats ist
out ^? en offiziellen Ankündigung des Präsidenten unerwartet

1 » te itag oerschoben worden ,
i -als Grund für diese Verschiebung kann angenommen werden ,
;j5 der Rat das Eintreffen des Haager Gutachtens in der
^

" Union -Frage für Freitag ereiltet und daß bis dahin die vor -
Verhandlungen zwischen den einzelnen interessierten

Ordnungen durch Sitzungen nicht behindert werden sollen .

Die Vorzugs -Jollverlräge .
erst Koordinationsausschuß der Europakommission
rnun am Dienstag Poncet den Bericht des Agrarkredites -
Wn Irl Un ^ behandelte hierbei eingehend die Voraussetzungen für

^ Abschluß von Vorzugszollverträgen . Poncet unterstrich ,

^
"& der deutsch- rumänische Vertrag einen Mustervertrag darstelle

- " alle bisher gestellten Bedingungen für Vorzugszollverträge er -
«es m ® r 6mP» , daß der Ausschuß die allgemeinen Bedingungen
-om^ zugszollsystems feststellen und die Zustimmung der Europa -
"

» « ' 'V3" hierzu nachsuchen solle . Ferner wies er darauf hin , daß
die in Vorbereitung stehenden Vorzugszollverträge mit

yug
fülle,bes :

5 ^ nlt
,l°

ch
l)eün

l
+
tn un ^ Süd

'
slawien der Europa kommission

"
vor/egen werde . Er

j>̂ ?.̂ agte , daß die Europakommission die Uebereinstimmung des
Ij .̂ ch^rumänischen Vorzugszollvertrages mit den allgemein formu -
fron Bedingungen feststellen solle, und unterstrich , daß der Ver -
t, ? erst nach Zustimmung der meistbegünstigten Staaten in Kraft" en könne.

Likwinow prokesliert.
' twinow erhob gegen die Zuläsfigkeit der deutfch - rumä -

und deutsch- ungarischen Vorzugszollverträge Protest mit
dix mf M™ ete , daß die beiden Handelsverträge Deutschlands gegen
"ud

^
. ' stbegünstigungsklausel verstießen . Auch von dem türkischen

^ ei, » »
^ tschechoslowakischen Vertreter wurden gleiche

$ on n geltend gemacht . Dagegen trat der französische Vertreter
J>eih

" c ® t sehr energisch für die Anerkennung der Rechtmäßigkeit"er Verträge ein .
? as Borzugszollsystem sei lediglich eine Ausnahmeregelung

>n Hinblick auf die allgemeine wirtschaftliche Notlage
$ Europas .
Ii* '^ nb habe diese beiden Verträge nicht im eigenen Wirtschaft -

. ^ ^eresse, sondern als eine Art Hilfsmaßnahme für die beiden
Wirtschaftskrise besonders schwer betroffenen Agrarstaaten

Wfc "
v.

^ 00rb 'na tionsausschuss hat noch der langwierigen Aus -
1 o ^ e den ersten Teil des deutschen Antrages ange -
^ » tl<* ?

e ? ' ' n dem festgestellt wird , daß die Vorzugszollverträq «
^ runÄ '? Rumänien unv Ungarn den internationalen

. 'a «en__entjpiechen . Der zweite Teil des deutschen Antrages , in
iu t £ e Hoffnung ausgesprochen wird , daß diese Vorzugszollverträge

. dcfserunfl der allgemeinen Lage der Agrarstaaten beitragen
l>ej v/ ! ' ist bisher noch nicht angenommen worden . Litwinow hat
$5oew Abstimmung über den ersten Teil nochmals grundsätzlich seine
-teil k 1 äu den Vorzugszollvertragen angemeldet . Der zweite

deutschen Antrages wird mmmehr in einem Redattions -
^ uß zur Behandlung kommen .

Der deutsche Standpunkt zum Bericht
der Wirtschaftssachverständigen.

i es ? i n 'P.et ' QR>ireftor Dr . Posse hat in der Nachmittagssitzung
^iionsausschusses eine grundsätzliche Erklärung zu dem

der wirtschaftlichen Sachverständigen des Europaausschusses
Zielan '' dem darauf hingewiesen worden war , daß das oberste
? Uxg

' e? . Bemühungen der Regierungen nur in einer gesamt -
(sl3 ! > chen Zollunion bestehen könnte . Der Vertreter

Uan Regierung wies jedoch darauf hin , daß ein derartiger
F 'berrtn lau ^ 9 kaum durchführbar sei und außerdem auch starken
mi QjLan J bei den außereuropäischen Staaten finden werde . Mini -

. " tutto • betonte demgegenüber die entscheidende Be -
®jn beheA'

r
" 65 einheitlichen europäischen Marktes als

« • es Mittel zur lleberwindung der gegenwärtigen
l den cr

en " Der Bericht der wirtschaftlichen Sachverständigen
°un, . ^ Gedanken einer gesamteuropäischen Zollunion als ein

!°> dabp. chbares Ziel hin . Unter den gegenwärtigen Umständen
5°N eL eme enge wirtschaftliche Annäherung zwischen
K̂ inat - ? ' ichen Regierungen als Vorbereitung des Zieles un -
^ nbj „ et torderIi <h . Der Bericht der wirtschaftlichen Sachver -

durchaus die Zustimmung Deutschlands gefunden ,
üfuno ^ jetzt sämtlichen Regierungen zur entscheidenden

» und Beachtung überwiesen werden .

^sireditausschuh-Bericht angenommen.
w^ S e^ ^ ^ dinationsausschuß hat den Bericht des Krevitausschusses
glicht i! ? ^ e n und dem Europaausschuß überwiesen . In den
to

5 * 1 on « ?
on verschiedenen Stellen Hinweise auf die Repa --

e8ictu„„ Trage aufgenommen worden , obwohl sich der französische"üsvertreter auf das heftigste jeder Andeutung des Zu¬

sammenhanges mit der internationalen Wirtschaftskrise nnd dem
internationalen Schulden - und Reparationsproblem widersetzte . Die
Versuche von französischer Seite , dem Finanzausschuß des Völker -
bundes künftig als F i n anzk ontrol lste lle alle internatio -
nalen Anleiheverhandlungen zu sichern, sind vorläufig insofern er -
f o l g l o s geblieben , als in dem Bericht des Kreditaus ^chusses auf
deutschen Wunich hin die Einschaltung des Finanzausschusses aus -
schließlich auf die Anleihevcrhandlungen derjenigen Länder beschränkt
worden ist , die bereits Völkerbundsanleihen ausgenommen haben .
Dies gilt jedoch nicht für künftige internationale Anleiheverhand -
lungen .

Verzicht auf die Jollunion ?
Vor Erklärungen Curlius ' und Schobers .

TU . Genf , 1. Sept . (Funkspruch .) Ueber die Erklärungen , die
der deutsche und österreichische Außenminister im Rat bei der Vera -

tung über die Zollunion abgeben werden , ist im großen und ganzen
bereits eine Übereinstimmung erzielt worden , obwohl die

Verhandlungen auch am Mittwoch noch fortgesetzt werden . Die
beiden Abordnungen stehen in Fühlung mit ihren Regierungen in
Vcrlin und Wien und die Erklärungen der Außenminister werden

infolgedessen in voller Uebereinstimmung mit diesen erfolgen . Es

ist in Aussicht genommen , daß schon in der am 3 . September statt -

fiiuenden Tagung des Europaausschusses von E u r t i u s und von

Schober eine Erklärung abgegeben wird , so daß damit bereits
vor der offiziellen Verhandlung im Rat die Stellungnahme der
be . oen Regierungen bekannt sein wird . Es kann erwartet werden ,
dav in den Erklärungen übereinstimmend zum Ausdruck kommen

wird , daß im Hinblick auf die seit der Mai -Tagung eingetretenen
Veränderungen in der gesamteuropäischen Lage die jetzt im Rahmen
des Europaausschusses eingeleiteten Bemühungen zu einem all -

gemeinen W i r t s ch a f t s p l a n und einer allgemeinen
europäischen Zollangleichung zu gelangen , der vor -

liegende Plan einer Zollunion diesen Versuchen untergeordnet
und eingegliedert werden soll.

England gegen Vertagung
der Abrüstungskonferenz.

Aus Kreisen der englischen Delegation »« rlautet , daß
Lord Robert Cecil an irgend welchen politischen Aussprachen zwischen
den Außenministern nicht teilnehmen wird . Cecil soll vielmehr von
der Regierung eng begrenzte Instruktionen erhalten haben , lediglich
an den im Rat und der Volloersammlung stattfindenden VerHand -
lungen teilzunehmen . Jedoch wird , wie betont wird , von eng -
lischer Seite jeglichen Versuchen auf eine Vertagung der Abrüstungs -
konferenz allerjchärfster Widerstand entgegengesetzt wer -
den . Der Rücktritt Hendersons als Präsident der Abrüstungskonferenz
wird auch in englischen Delegationstreisen als wahrscheinlich an -
gesehen .

Beilegung des französisch-
italienischen Flollenslreils ?

TU . Genf . 1 . Sept . (Funkspruch .) Wie von gut unter ,
richtet « ausländischer Seite mitgeteilt wird , hat die französische
Regierung soeben der italienischen Regierung einen neuen Vor «
schlag zur Beilegung der Gegensätze zwischen beiden Ländern in
der Seeabrüstungssrage übermittelt . Die französische
Denkschrift soll bereits in Rom «bergeben worden sein . Es ist vor -
gesehen , daß die Verhandlungen zur Beilegung der Streitpunkte rn
Rom aus diplomatischem Wege und während der Ecnser Völker -
bundstagung zwischen dem französischen Sachverständigen Massigli
und dcm italienischen Sachverständigen Rosso geführt werden .

Reichsbankdiskonl 8 v. Si.
Der Lombardsah auf 10 v. K. ermäßigt / Kreditbereitschast der Aeichsbank.

# Berlin , 1. Sept . (Funkspruch .) Die Reichsbank hat
am heutigen Dienstag den Diskontsatz , wie erwartet , von 10 aus
8 v . H. und den Lombardsatz von 12 aus 11I o . H. mit Wir -

kung ab 2. September 1931 herabgesetzt .

Die Begründung des Reichsbankpräsidenten.
In der Dienstagssitzung des Zentralauslchusses der

Reichsbank begründete der Vorsitzende , Reichsbankpräsident Dr ,
Luther , die Herabsetzung des Reichsbankdiskonts und des Lombard -
satzes wie folgt :

Die reibungslose Durchführung des Anfang August dieses Jahres
wieder aufgenommenen vollen Zahlung ?- und Bankverkehrs hatte
es der Reichsbank ermöglicht , ihren Diskontsatz von 15 auf 10 v . H.
und den Lombardsatz in zwei Abschnitten von 20 bis auf 12 v . H . zu
ermäßigen . Eine weitere Senkung des Diskontsatzes war schon da -
mals in Aussicht genommen für den Fall einer befriedigenden weite -
ren Entwicklung der allgemeinen Lage . Inzwischen ist eine gewisse
Klärung eingetreten , wobei auf die in Basel gepflogenen Ver -
Handlungen über die Weiterbelassung der in Deutschland noch vor -
handenen Auslandsgelder , deren förmlicher Abschluß freilich noch
aussteht , hingewiesen sei . Der Status der Reichsbank hat sich im
Laufe des Monats August im Sinne fortschreitender Ent -
lastung entwickelt . Die Anlagen der Reichsbank , die am 7 . August
noch 3843 betragen hatten , erfuhren bis zum 22. August eine Ver -
ringerung um (593 Millionen RM . Die rückläufige Bewegung setzte
sich auch in der letzten Augustwoche zunächst noch fort . Erst vom
28. August ab zeigte sich infolge des einsetzenden llltimobedarss
wieder eine Zunahme . Eine etwa gleichartige Bewegung hatte der
Notenumlauf aufzuweisen , der seinen niedrigsten Stand am
28. August mit etwa 3956 Millionen NM . erreichte .

Die täglich fälligen Verbindlichkeiten erfuhren bis zum 25. August
eine Zunahme auf rund 600 Millionen . Erst vom 28 , August ab
überwogen die Abzüge . Schon heute ist erkennbar , daß die Ultimo -
b e l a st u n g der Bank , deren genaue Ziffern im Augenblick noch
nicht vorliegen , sich in durchaus mäßigen Grenzen gehalten

„Gras Zeppelin " in Pernambuco
* Pernambuco , 1. September . (Funkspruch .) Um

21,05 Uhr MEZ . wurde das Luftschiff „Gras Zeppelin " in Per -
n a m b u c o gesichtet. Um 21.2« Uhr erfolgte die Landung unter
dem Jubel einer großen Menschenmenge . Zn den schweren Regen -
stürmen , die den Flug des Lustschisses verlangsamten , wurde das
Heck leicht beschädigt .

Die ganze
^

Bevölkerung war auf den Beinen , als das Luftschiff
am Horizont erschien . Es überflog in majestätischem Boaen zweimal
die Stadt , um dann auf dem Flugfelde ^ eguia au landen . Die
Brasilianer geben ihrer Bewunderung über die alatte und
fahrplanmäßige Abwicklung des Fluges Ausdruck .

Das große Los gezogen.
TU . Berlin , 1 . Sept . (Funkspruch . ) Wie Berliner Blätter

melden , wurde am Dienstag nachmittag bei der Ziehung der Preu -
ßisch - Süddeutschen Klassenlotterie da - große Los , der 500 00 0
R e i ch s m a r k - G e w i n n auf die Losnummer 281050 ge-
zogen . In der ersten Abteilung wird das Los in Berlin , in der
zweiten Abteilung in Freiburg gespielt .

hat . Insbesondere überschreitet der Notenumlauf mit etwa 4 ^ 0
Millionen in keiner Weite das übliche Maß .

Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähige Devisen
wird etwa SS,3 Proz . betragen , gegenüber 3K,1 Proz . Ende Juli .

» Der Reichsbankpräsident gab der Versammlung serner davon
Kenntnis , daß die unter dem Zwang der Verhältnisse im Juni an «
geordneten und im Juli weiter verschärften restriktiven Maß «
nahmen dank der seit der Wiederausnahme des vollen Zahlungs -
verkehrs eingetretenen Beruhigung ausgehoben werden konnten
und daß die Reichsbank bestrebt ist, ihre wiederhergestellte Kredit -
bereitschaft tunlichst weiten Wirtschaftskreisen zugutekommen
zu lassen . Bor einigen Tagen ist zur Bestätigung dieser seit längerer
Zeit versolgten Tendenz ein besonderer Runderlaß an alle Reichs -
bankanstalten ergangen , in dem daraus hingewiesen wird , das, jetzt
jeder gute Handelswechsel , der als reichsbanksähig anzuerkennen ist,
bei der Reichsbank untergebracht werden könne. Außerdem sind Be -
sprechungen mit den Banken ausgenommen , die die Schassung e r -
wciterter V e r w e r t u n g s m ö g l i ch ke i t e n für gute
Warenwechsel zum Ziele haben . Von größter Wichtigkeit hierfür
ist, daß Handel und Gewerbe durch Bereitstellung eines geeigneten
Materials von aus Güterumschlägen basierenden Wechseln den
Banken die Möglichkeit geben , einen tunlichst großen Teil der gegen -
wärtig von ihnen bei den Banken in Anspruch genommenen Konto -
korrentkredite in Diskontkredite für Handelswechsel umzuwandeln .
Damit würde nicht nur eine strasfere und gesündere Gestaltung
unserer Kreditverhältnisse geschaffen , sondern auch den Banken er -
möglicht , ohne wesentliche Verminderung ihre « Kreditbestands ihre
Liquidität zu verbessern und zum Nutzen der deutschen Wirtschaft
die von der Reichsbank gebotenen Kreditmöglichkeiten für Waren -
Wechsel besser auszunutzen.

Ablieferung der Devifen bis Samstag.
* Berlin , 1 . September . (Funkspruch .) An zuständiger Stelle

wird heute nochmals darauf hingewiesen , daß die Ablieferung der
Devisen auf Grund der Verordnung vom 29. Auaust 1931 bis zum
5 . September 1931 zu erfolgen hat . Hierzu ist sedier verpflichtet ,
der Devisen im Werte von mehr als 1000 RM . besitzt und zwar

1. ausländische Zahlungsmittel (z . V . ausländische Banknoten ,
Goldmünzen , Schecks . Wechsel usw . ) .

2 . Forderungen in ausländischer Währung (z. V . sämtliche Bank¬
guthaben in ausländischer Währung bei in - und ausländischen
Banken oder sonstig Forderungen in ausländischer Währung , oie in
den nächsten drei Monaten fällia werdenl.

3 . ausländische Wertpapiere , sofern sie nach dem 12. Juli 1931
erworben worden sind , und schließlich

4 . Gold ( außer den vorerwähnten ausländischen Goldmünzen
alle außer Kurs gesetzten Goldmünzen , Feingold und legiertes Gold
sowohl Rohgold wie Halbfabrikate , nicht dagegen Schmucksachen) .

Die Anmeldung und Ablieferung der Devisen bat bei der
Reichsbank und allen Devisenbanken zu erfolaen . Wer leiner Ab -
lieferungsverpflichtung nicht nachkommt , wird streng bestraft .

Die italienischen Banken ziehen die Kredite
nicht zurück.

Lr . Rom , 1 , Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
In einer Vorstandssitzung der italienischen Bankenoer .
einigung wurde heute beschlossen, daß diejenigen italienischen
Banken , die Kredite gegenüber deutschen Banken haben , diese Kre -
dite in Uebereinstimmung mit dem Baseler Abkommen nicht zurück-
ziehen werden .
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Der Franksurter
Gewerkschaftskongreß .

Dg ^ Frankfurt a . M .. 1 . Sept . ( Eigene Meldung .) Auf dem
Kongreß der Gewerkschaften kam das Referat des Heidelberger Uni -
versitätsprofessors Dr . Leder er ^iber die „Umwälzungen in
der Wirtschaft und die 40 - S t u n d e n w o ch e" zum Vortrag .
Im Verlaufe von mehr als zwei Stunden versucht« der Professor in
systematisch aufgebauten Ausführungen einen Ueberblick über die
gegenwärtige Krise , ihre Folgen und Folgerungen zu geben .

Professor Lederer begann mit einer Aufzeichnung der Merkmale ,
die die heutige katastrophale Krisis von den Krisen früherer Zeiten
unterschieden . Als Ausgangspunkt der Krise bezeichnete er die tief -
greifenden technischen Veränderungen während des Krieges und der
Nachkriegszeit . Nachdem Professor Lederer ausführlich die Auswir -
kungen dieser Entwicklung geschildert hatte , ging er auf die Ein -
Wirkungen ein . die die heutige Krise verursache , Während die Wirt -
schaff früher eine Verknüpfung mit der Politik nicht gekannt habe ,
sei sie heute für politische Stimmungen empfindlich . Das Kapital
sei jeden Augenblick bereit , sich zurückzuziehen . Zwischen der heutigen
Krifis und dem Wiederaufstieg liege eine weite Kluft , die man nicht
überspringen könne , sondern ausfüllen müsse. Die politische Befne -
dung der Völker bringe noch nicht eine Beseitigung der Kartelle und
Systeme . Solange man noch nicht zu einer weltwirtschaftlichen Orga -
nisation komme , müsse man mit einer strukturellen Arbeits -
losigleit rechnen . Eine Verkürzung der Arbeitszeit komme niht
gleichmäßig für alle Arten von Industrien in Frage , sondern müsse
von Fall zu Fall mit Hilfe der Gewerkschaften durchgeführt werden .
Professor Lederer schätzt die Zahl von Arbeitern , die durch Ver -
kürzung der Arbeitszeit Beschäftigung finden können , auf eine Mil -
lion . In der Frage des Lohnausgleiches ist er der Anficht ,
daß es ein Ausdruck des Solidaritätsgefühls sei , wenn unter Verzicht
auf Lohnausgleich oder durch teilweijen Verzicht auf diesen eine
bessere Verteilung des Arbeitsproblems in der Volkswirtschaft er -
langt werde .

Am Schluß der Vormittagssitzung faßte der Bundesvorsitzende
Leipart das Ergebnis der Aussprache in einem Schlußwort zu-
fammen , in dem er feststellte , daß dem Bundesvorstand ein klares
Vertrauensvotum erteilt worden sei . Es habe sich gezeigt , daß die
Linksopposition völlig isoliert blieb . Die Versammlung erhob teil «
weise schärfsten Widerspruch gegen die oppositionellen Ausführungen ,
in denen dem Bundesvorstand der Vorwurf gemacht wurde , eine
arbeiterfeindliche Politik zu betreiben und das Kabinett Brüning
zu stützen, statt zu stürzen .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung begrüßte der Vorsitzende den
Generalsekretär der französischen Gewerkschaften . 3 o u ha u x, der
die enge Verbundenheit zwischen den deutschen und französischen Ar -
beitern betonte und eine gemeinsame Front gegen die interationale
Reaktion forderte .

In der Aussprache ergab sich volle Einigkeit in der Forderung
nach der 4v - Stundenwoche , wobei die Frage des Lohnaus -
gleichs offengelasien wurde . Die Verhandlungen wurden dann auf
Mittwoch vormittag vertagt .

Die Opposition gegen Macdonald
England auf öem Wege zum Kochfchuyzoll ?
kl - London , 31 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung der „Badischen Presse " .)

Man hat den bestimmten Eindruck , daß die scharfe Opposition der
Arbeiterbewegung gegen Macdonald diesen in seiner Entschlossen -
heit , das Sanierungsprogramm mit allen Mitteln durchzuführen ,
nur noch b e st ä r k t hat . Er hat der Presse ein Interview gegeben ,
das in jeder seiner Wendungen erkennen läßt , daß er gewillt ist, den
Kampf aufzunehmen . Auch hat er in den letzten Tagen eine sehr
große Anzahl von Briefen aus allen Teilen des Landes erhalten ,
die ihn überzeugt haben , daß er auch in den ärmeren Kreisen nicht
ohne Freunde ist. In besonders scharfer Weise spricht sich der Preniier
über die Gewerkschaften aus . in denen er die wahren Gegner
seines Sanierungsprogramms erblickt .

Die Tatsache , daß die Gewerkschaften den eigentlichen Kern der
Opposition bilden , läßt sich auch aus anderen Anzeichen erkennen .
Ihr Hauptwiderstand richtet sich gegen die geplante Herabsetzung
der Beamtengehälter und gegen den lvprozentigen Abstrich in Der
Erwerbslosenfürsorge . Sie befürchten , daß , falls allgemeiner Abbau
der Löhne und Sozialisten einsetzt , auch die Regierung die Sa -
nierung des Budgets auf diese beiden Punkte ausdehnt . Deshalb
tritt der Gedanke des Einfuhrzolls auf die gesamte
industrielle Einfuhr des Landes immer mehr in den Vorder -
grund . Auch Henderson . der sein ganzes Leben lang ein aus -
gesprochener Freihändler war , scheint jetzt dafür gewonnen zu sein .
Durch die Erträgnisse , die der Einfuhrzoll einbringt , soll der Abstrich
an der Erwerbslofenversicherung vermieden werden .

Dieser Stimmungswechsel in den Reihen der Arbeiterbewegung
ist von großer Bedeutung für die Zukunft , da er erkennen läßt , daß
England immer mehr einer jchutz,zöllnerischen Lösung seiner
wirtschaftlichen Schwierigkeiten entgegentreibt . Die Konservativen
sind ja ohnehin entschlossen , den kommenden Wahlkampf unter der
Parole des Protektionismus auszufechten .

Ein belgischer Sludenl vor dem römischen
Sonderlribunal .

I< r . Rom , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Vor dem Sondertribunal zur Verteidigung des Staates
begann heute vormittag der mit Spannung erwartete Prozeß gegen
den belgischen Studenten M o u l i n , dessen Verhaftung in Mai -
land seinerzeit so großes Aufsehen erregte , und in Brüssel zu anti -
faschistischen Etudentendemonstrationen geführt hatte . Moulin hat ,
wie aus der Anklageschrift hervorgeht . Briese und Propaganda -
matcrial , das ihm von im Ausland lebenden politischen Flücht -
lingen übergeben wurde , insbesondere von dem bekannten Anti -
faschisten Vassanesi , der damals den Flug über Mailand ausführte ,
nach Italien gebracht und sich dazu sogar noch eines Koffers mit
doppeltem Boden bedient . Er hat Briefe befördert die Angaben
über italienische Befestigungen , die Lage von Kasernen , öffentlichen
Gebäuden usw . Auskunft verlangten , und Beziehungen mit einer
Anzahl von Personen aufgenommen , die als politische Gegner des
Regimes bekannt sind und jetzt mit ihm auf der Anklagebank sitzen .

Moulin macht einen noch jugendlichen und intelligenten Ein -
druck. In seinem Verhör vor dem Sondertribunal erklärte er , den
Inhalt der Briefe und Drucksachen nicht gekannt zu haben . Er
habe Bassanesi , der ihm den Koffer in Brüssel an die Bahn gebracht
habe , als ehemaligem Studienkameraden einen Gefallen tun wollen .
Er habe von dem Inhalt keine Ahnung gehabt . Nachdem ihm die
Augen darüber aufgegangen feien , fühle er sich schuldig . Er be-
dauere auch die Studentendemonstrationen seiner Kameraden , die
sich weder gegen Italien , noch gegen den Faschismus gerichtet
hätten : seine Freunde seien offenbar von seiner Unschuld überzeugt
gewesen . Moulin verteidigte sich in italienischer Sprache . Er hat
vor 3 Iahren in Bologna studiert und beherrscht das Italienische
hinreichend , um sich verständlich zu machen .

Nach dem Verhör Moulins wurden drei weitere Angeklagte ,
die italienischen Empfänger der Briefe Bafsanesis , vernommen .

Selbsthilfe gegen Ernlesabolage.
m . Verlin , 1 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftltg .)

In der letzten Zeit mehren sich die Sabotageakte in den landwirt -

schaftlichen Gebieten . Die zuständigen Regierungsstellen verfolge »
die Vorgänge mit Aufmerksamkeit und haben auch bereits ange «

ordnet , daß die Polizei in den gefährdeten Gebieten einen ver «

stärkten Wachtdienst ausübt . Namentlich Schleswig - Holstein
wird durch Brandstiftungen und Sachbeschädigungen aller Art auf
das schwerste heimgesucht. Hier ist über das ganze Land Poli ^ i
verteilt worden . Trotzdem reißen die Sabotageakte nickt ab . » i »

sind auf die kommunistischen Wanderarbeiter zurückzu-

führen , die bei den Drescharbeiten beschäftigt werden und schon ^
anderen Teilen des Reiches in letzter Zeit unanaenebm aufgefallen
find . Da die polizeiliche Ueberwachung offenbar nicht ausreicht , .geht
die Landwirtschaft in Schleswig -Holstein jetzt zur Selbsthilfe
über . Dort , wo die Erntearbeiten abgeschlossen find , werden die
Bauernsöhne zusammengeschlossen und in jen»e Gebiete aeschieft . in
denen die kommunistischen Wanderarbeiter beschäftigt sind .
wird also wieder die Wanderarbeiter abschieben und durch die frei -

gewordenen Bauernsöhne die Erntearbeiten zu Ende führen lassen.

Raubüberfall auf einen Postschaffner.
TU . Schwerin , 1 . Sept . (Funkspruch .) Der in Retzow stat >^

liierte Postschaffner Janzen wurde Dienswqmorgen auf dem Be-

stellgang in der Retzower Forst von zwei mit Revolvern bewaffneten
Männern überfallen und seiner Geldtasche mit etwa 1500 RM , In¬
halt beraubt . Die Täter konnten unerkannt enÄommen .

Angetreue Generalöirekwren .
Dortmund , 1. Sept . (Funkspruch .) Auf Antrag der Staats an«

waltschaft ist gegen die ehemaligen Generaldirektoren der V e r -

einigten Elektrizitätswerke Westfale « , Dortnmnv ,
Dr . Krone und Dr . Fischer die Voruntersuchung ! wegen Un-

treu « eröffnet worden .

Die Finanznöke der Länder.
Die norddeutschen Finanzminister bei Brüning / Der Kanzler empfängt

die sozialdemokratischen Wortführer / Beratungen über das Wirtschaftsprogramm.
m . Berlin , 1 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Wochenende der Reichsregierung , das sich etwas
ausgedehnt hatte , ist am Dienstag wieder der intensiven Arbeit
gewichen , die in der Reichskanzlei ihren Ausdruck in verschiedenen ,
nicht unbedeutenden Konferenzen fand . Im Mittelpunkt all dieser
Besprechungen stand die derzeitige Finanz - und Wirtschaftslage .
Zunächst waren die Finanzmini st er der norddeutschen
Länder , d . h . von Thüringen . Oldenburg . Mecklenburg -Schwerin ,
Mecklenburg - Strelitz und Vraunschweig , beim Kanzler , um ihre
Sorgen abzuladen , die bereits auf der Oldenburger Finanzminister -
konferenz eine große Rolle gespielt haben . In der sehr eingehenden
Unterhaltung , in der die Ländervertreter die Verhältnisse inner «
halb ihres Machtbereiches wilderten , konnte der Reichskanzler aber
doch nur auf die den Länderregierungen soeben erteilte Spar -
e r !il ä ch t i g u n g hinweisen . Er bat die Finanzminister , zunächst
einmal alle Sparmöglichkeiten auszuschöpfen und dann festzustellen ,
in welchem Umfange eine Reichshilse notwendig sein wird . Dann
wird in erster Linie an die Gemeinden gedacht , die eine erhebliche
Zahl von Erwerbslosen beherbergen .

Der Kanzler hat die Ländervertreter damit getröstet , daß dort ,
wo sich die Gemeinden aus eigenen Mitteln nicht mehr helfen
können , unzweifelhaft durch den Finanzminister Dietrich gewisse Be -
träge flüssig gemacht werden dürften . Andererseits läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen , wie sich die Finanzgebarung des
Reiches in der nächsten Zeit gestalten wird , da bekanntlich die üb>er
das Winterprogramm der Reichsregierung schwebenden VerHand -
lungen noch nicht endgültig abgeschlossen sind . Mit praktischen Maß --
nahmen für die in Frage kommenden Länder dürfte demnach erst
zu rechnen sein , nachdem man im Reich einen genauen Ueberblick
über die Einnahmen - und Ausgabenseite gewonnen hat und nach«
dem die Länder ihre eigenen Haushalte nach Maßgabe der ihnen
jetzt hierfür zur Verfügung sehenden Mittel in Ordnung gebracht
haben .

Im Anschluß an diese Finanzministerkonferenz empfing der
Kanzler erneut

Vertreter der sozialdemokratischen Partei
und zwar die Herren Hertz und Hilferding , die immer wieder mit
den gleichen Wünschen auf Abänderung der Juni - Notver -
o r d n u n g an ihn herantreten . Der Kanzler hatte seinerzeit zu-
gesagt , unbeabsichtigte Härten zu mildern oder zu beseitigen . Das ist
auch in gewissem Umfange geschehen. Allerdings dürfte es jetzt weni -

ger darum gehen , Notverordnungen älteren Datums zu korrigieren ,
als vielmehr die Voraussetzungen für eine große Finanz - und Wirt »

schaftsaktion zu schaffen , die uns erst einmal über den Winter hin «

weghilft , die aber gleichzeitig auch Ansätze für eine Wiederbelebung
der Wirtschaft bergen muß . Wir glauben , daß der Kanzler die

sozialdemokratischen Vertreter sehr eindringlich auf die Nöte de »
kommenden Winters aufmerksam gemacht und sie gebeten
hat , das Ihrige dazu beizutragen , daß wir über die Schwierigkeiten
der nächsten Zukunft hinwegkommen . ,

In den Abendstunden fand dann eine interne Aussprache
zwischen dem Kanzler , dem Finanzminister Dr . Dietrich , dem Ar¬
beitsminister Stegerwald und tym Wirtschaftsminister Staats «

sekretär Trendelenburg statt . Diese Zusammenkunft galt dem bereits
vor längerer Zeit angekündigten großen Wi r tfch aft spi "

gramm der Reichsregierung , das etwa in zwei Woche«»

das Licht der Welt erblicken soll. Die Minister haben zunächst ein
mal die Fronten vorsichtig abgetastet und sich darüber unterhalten «
auf welchen Gebieten eine Initiative der Reichsregierung dringen
erforderlich scheint. Die nächsten Kabinettsitzungen werden
scheinlich ausschließlich dem großen Wirtschaftsprogramm der R»eick^

regierung gewidmet fein . *
TU . Berlin . 1 . Sept . (Funkspruch .) Präsident Löb « hat d-N

Aeltestenrat des Reichstages für Freitag nachmittag 4 Uhr ZN
einer Sitzung einberufen , in der über den kommunistischen Antra »
auf Einberufung des Reichstages entschieden werdenftu -

Tages -Anzeiger .
lNäbcreS fiel* im Inseratenteil . )

Mittwoch , den 2 . September .
Sommeroverette — Konzerthaus : „Reppina ", 20—23! 118t .
Stadtgarten : Streickkonzert lPbilharm . OrKester ) , IS—'18 .80 llßt .
Gartenbauvereiu : MonatKveriammlung , Saal 8, Echrcmpp , 20 .80 Ul>
Kaffee -Kabarett Roland : Programm der Komik .
Kiener Hof : Tanz .
Hotel Rotes Haus : Tam -Aben !>.
Saffcc Bauer : Sonderkonzert , 20 .80 Uhr .
Kaffee Muienm : Künstlerkoniert , Gesellschaftstanz .
Rcliden, -Lichtspiele : Das Lirbeslied : Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele - Kaiserin Elisabeth von Oesterreich .
Dchanborg : LiebeSvarade : Beiprogramm .
Union - Theater : Eine Stunde Glück : Landestheater - Ulm ; BetvtogratN »
Gloria - Palast : Zapfenstreich am Rhein : Beiprogramm .
Kammer -Llchtsplele : Der V <Verteidiger hat das Wort : Beiprogramm .

Die Generalprobe .
Von

llr. Karl Ritter .
Generalprobe : Herrlich , stockdunkel und ungezählte Menschen auf

der Bühne . . . Regisseure , Schauspieler , Statisten , Beleuchter , Büh -
nenarbeiter , Männer , Frauen und Kinder . Die Drehbühne wird das
erste Mal ausprobiert . Herrlich ! Hühneraugen weiden so getreten ,
daß sie fast sehend werden , die sehenden Augen dagegen haben soviel
Nacht um sich, daß sie erblinden . Das Gleichgewichtsgefühl , das im
Ohrenkanal lauert , verliert die horizontale Lage .

Macht nichts — zauberhaft ! Die Drehbühne funktioniert ! Sie
rollt . Wenn man auf der Scheibe steht , wird man mitgerollt . Wenn
man sich besonders begabt anstellt , erscheint man plötzlich am Büh -
nenausschnitt in einer erleuchteten Dekoration . Anstatt mit geHobe-
nem Gefühl dazustehen und seine Rolle zu „entfesseln "

, schaudert
man plötzlich zusammen und merkt , daß man in dem Bild überhaupt
nichts zu tun hat . Der schon fast sprudelnde Text stockt in die Kehle
zurück, man merkt , man hat sich in ein falsches Kreissegment gestellt
und ist hinausgedreht worden . Es wäre gar nicht nötig gewesen , das
zu erkennen , denn schon brüllt unten der Regisseur : „Natürlich Sie
verpatzen wieder das ganze Bild ! Machen Sie , daß Sie in Ihr Loch
zurückkommen oder ich schieße Sie herunter . Ihr Auftritt ist doch erst
im nächsten Bild .

" — „Verzeihung .
" — „Nochmals zurrrrück !"

Es wird dunkel , man möchte ja gerne zurück, man möchte , man
hat doch den besten Willen . . . aber es schwinden die Sinne , es
dreht sich alles . . . das Theater wird zur Fata M orga na . Flüche
pausen auf einen hernieder : „ Natürlich das Kamel "

, „Der muß
wieder das ganze Bild verpatzen "

. „Tritt einen Akt zu früh auf "
,

„Wenn der mal vom Theater abgeht , zahl ich ein Faß Bier "
. —

Zehn Fässer Bier möchte ich zahlen , wenn ich wieder festen Vo -
den unter den Füßen hätte , zehn Fässer ! Hört ihr ! Erbarmen ! Mit -
leid ! . . . Ein furchtbarer Krach , schmetternde Trompeten , direkt neben
mir wird ein Revolver abgeschossen. Mir fällt das rechte Ohr zu,
im linken klingelt es wie in einem Konditorladen , in dem die La -
dentür offen geblieben ist. Trotzdem höre ich noch das Brüllen der
Statisten .

Man ist zurückgegangen !
Zum fünften Male wird „Die Schlacht an der Katzbach" gemimt .

Einer stirbt in laut keuchender Agonie , markerschütternde Töne . Im
Moment glaube ich es wäre jemand unter die Drehbühne gekommen ,
will zu Hilfe eilen , bekomme aber plötzlich einen hartfilzigen Pauken -
schlegel ins Kreuz ! „ Gehen Sie von meiner Pauke weg !" brüllt der
schweißtriefende Musikus , „ich muß Schlachtenlärm markieren !" D ' r
Mann hat Recht . Ich weiche nach links aus . bekomme aber von dort

den Zug einer Posaune derartig zwischen die Rippen , daß ich fast
Umfalle .

Das war mein Glück.
Durch den Stoß werde ich von der rotierenden Scheibe sanft auf

den festen Bühnenboden gedrückt Dem Inspizienten fallen fast die
Augen aus dem Kopf , wie er mich siecht. „Auf der anderen Seite .st
? ,hr Auftritt .

" Seine Taschenlampe leuchtet mich an . Mit furchtbarem
Ernst mir mitten ins Gesicht : „Deine Nc»se ist ab .

"
Das war kein Witz , das war Ernst . Ich lange , wie von der Ta -

ran -tel gestochen , dahin , wo meine Rase sitzen soll und merke , daß
der mir von Gott gegebene Gesichtsvorsprung noch da angewachsen
ist , wo er immer war . Aber . . . und nun der bitterharte Ernst . . .
meine gekittete Nase , an der ich eine Stunde geknetet hatte , die Nase ,
die meiner Maske den Charakter geben sollte , die ganz in der Form
des photoaraphischen Vorbildes geformt war , dieser Höhepunkt einer
meiner besten Charaktermasken mußte an irgendeiner Kulissenwand
hängengeblieben sein oder klebte breitgeguetscht unter der Stiefel -
sohle irgendeines Kollegen .

Der Angstschweiß kommt mir auf die Stirn .
Soll ich ohne Nase auftreten ? ? n drei Minuten ist es soweit .

Generalprobe . Man muß doch seine Maske gezeigt haben . Und noch
bei der Dunkelheit auf die andere Seite kommen !

Schon höre ich das nervenerschütternde Rollen des Bühnen -
karuffells , wie durch Wolgaschlepper wird die Scheibe yon Bühnen -
arbeitern gezogen , man erkennt nur ganz schwach ihre Umrisse . Ich
muß gegen den Strom schwimmen , um auf die andere Seite zu ge-
langen .

Nur das technische Personal hat kleine , blaue , leuchtende Taschen-
lampen . An großen schwarzen Plüschvorhängen taste ich mich um alle
Bewegung herum , die mir entgeaenkeucht . — Die Trommel wirbelt .
— Das Bild hellt auf . Gott sei Dank , die Bühne bekommt Licht . Di
rase ich an einem Spiegel vorbei , der am Pult des Beleuchters auf -
gehängt ist . und sehe zu meinem Entsetzen , daß die schöne N ?se ab
ist. Raufrasen in die Garderobe ! Zu spät ! Im übrigen besit-e ich
auch keinen Nasenkitt mehr . Da hockt in der Ecke ein Theaterorbeiter
und vespert stillvergnügt , trotz allen Lärms , der um ihn tobt . Er
beißt gerade in eine riesige Stulle Brot , herrliches Brot , weich« ,
schönes Brot , von harter Faust geknetet . Geknetet ! Rettung ! Mut !
Ich stürze auf den Mann zu, entreiße ihm . ohne ein Wort ?u reden ,
die dicke Stulle . Der Happen Wurst bleibt ihm vor Schreck fast im
Halse stecken , dann scheint er zu resignieren . Ich aber habe mit fie -
bernden Händen den Brotteig zu einer klebrigen Kugel gerollt , habe
etwas Teint vom Gesicht gewischt und mit hineinwevarbeitet und
forme nun mit toller Geschwindigkeit eine neue Nase aus Brotteig .
Mit zitternden Händen , in einer unüberwindlichen Maskenwut . Ich
forme und forme . . . und siehe da . . . schon habe ich wieder eine cha¬
rakteristische Hakennase . Da faßt mich auch schon jemand am Rock -
ärmel , der Inspizient , und zischt : „Auftritt !"

Ich stehe draußen und fühle , daß ich da bin , daß mir meine
eine ungeheure Kraft gibt , daß ich gestalte , profiliere , schöpfe, dar
stelle , wachse aus der kleinen Charge zur ungeheuren Rolle . . •?
nimmt es mir den Atem . Mein Partner bekommt plötzlich das g^ n

sende Gesicht des Theaterarbeiters , dem ich eben sein Vesper 0
raubt habe . Seine Nüstern blähen sich , er funkelt mich mit
äugen an , dann nimmt er mich in eine teuflische Hypnose und
den Blick nicht mehr von der Hakennase aus Brot . Wie wenn , in
die gan ' e Kraft des Weltalls stecken würde , schaut er sie an , mit a>>

heißen Begehrlichkeit eines hungrigen Wolfes . Er sperrt den Na « ,
auf , weit , ich sehe die gelben starken Zähne . Mit geballten Jyauiy_rt
steht er vor mir , ein Nußknacker der Hölle . Gesicht an Gesicht, u
meine Brotnase zittert ein zerzauster Schnurrbart , Mensch , du bew.
ja auch meine echte Nase mit ab ! Ich ersetz« dir ja dein Brot . >

mich, laß mich. Ich will schreien . Schon zu spät . Ein Riß , ein
laut heulend will ich an meine Nase greifen . . . und erwache .

Ich war im Konversationszimmer in einer Ecke eingesch^ l . A
Ein Kollege hat mich geweckt Draußen tobt die Generalprobe ,
habe Auftritt , alles geht glatt , ich habe ja nur eine ganz

™cl

Charge und niemand nimmt groß Notiz davon .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Stadttheater WÄrzburg . Intendant Eugen Keller
theater Würzburg ) hat drei kleine Dramen von Alexander P u \ l
kin . „Der steinerne Gast "

, „Der geizige Ritter "
, „Die Feier ®

rend der Pest "
, in der Uebersetzung Henry von Heis.elers zur .j

ausführung angenommen . Dieser russische Klassiker gelangt da

zum ersten Male in Deutschland zur Aufführung . „ s„ a
Kurt Weills neue Oper . Kurt Weill arbeitet an der Vollend »

seiner neuen dreiaktigen Oper „Die Bürgschaft "
, die noch in vl i .

Spielzeit zur Uraufführung gelangen soll. Der Stoff entstan
einer Parabel von Herder „Der afrikanische Rechtsspruch "

, das . ^ *

buch hat der Komponist selbst zusammen mit dem bekannten Buy '

bildner Caspar Reher geschrieben . sje
Die Goethe - Woche in Weimar . Die Vorbereitungen sur

große Weimarer Festwoche im Goethe - Iahr 1982 sind so weit
geschlossen, daß jetzt das Programm in seinen EinzelheitenJ e <
Sechs Bühnen werden in Weimar gastieren , das Staatl . Schau «?<

Haus Berlin mit dem „Ur -Götz"
, die Städtischen Bühnen

Duisburg mit „Egmont "
, am Todestag Goethes das Wiener "" jjje

theater mit „Torquato Tasio "
, das Dresdner Schauspiel bringi ,, ,•

natürliche Tochter "
, die Münchener Staatsschauspiele die

und das Stuttaarter Landestheater den „Clavigo " . Am Karfr
findet ein Festkonzert der Weimarer Staatskapelle statt , am ^
Sonntag und Oster -Montag zeigt das Nationaltheater Faust
in neuer Einstudierung .
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Vor dem Zusammentritt des Landtags .
'
Gtao? ' e

• ®' 1 Don zuständiger 'Seite erfahren , wird das badische
^ - „ ..

" " ' " istermm am Mittwoch erneut zu einer Sitzung zusammen -
Jttn« alt der die weiteren Mahnahmen der Regierung zur VerHand -
tots (R (

n" ® ' e l^ rlautet , betreffen die Beratungen insbesondere

Badffche 'presse j ^norgen -Ausgave 5Tf. 105 . Ben » »»

©utochtcn der badischen Sparkommission über personelle und
f-usiii^ r *

.?1' ^ Einsparungen , das demnächst auch den Haushalts -
fit., 7 UB des Landtags beschäftigen wird . In der ersten Plenar -

CXOrtrt .S rr VJ/i ™ f ..V OY? 71s*.n -
finde ? 5 Landtags , die bekanntlich am kommenden Montag statt -
klä ?

die Regierung eine kur -,e programmatische Er -
dj . g abgeben , der sich eine allgemeine politische Aussprache ,enoa drei Sitzungstage in Anspruch nehmen wird , anschließt .

Eine Eingabe des Badischen Städteverbandes an den Landtag .
^ t ö k » jüdische Städteverband und der B a d i s ch e
wach» • u n ^ . ^ öon an den Landtag soeben eine Eingabe ge-
^ eftim

m dieser gebeten wird , den die Gemeinden berührenden
wi m ften des badischen Notgesetzes vom 9. IM die G e n e h-
^ d)rif+

n 8 311 versagen . In der 42 Druckseiten umfassenden
®ei |de.

n zunächst die Auswirkungen des Notgesetzes auf den
^ zwischen dem Lande und den Gemeinden , der sich

^
00

-n 9n WllNWirsteil der Gemeinden ver -
lc Qen t ' dargestellt . Sehr eingehend werden dann die Rechtsgrund -
tfner , ^ . DTotfleietzes , die in mehrfacher Hinsicht zweifelhaft seien ,

^
" Nischen Betrachtung unterzogen . Insbesondere wird der S 20

, Verfassung , nach dem die Gemeinden vor der gefetz »
V >><>,, «>

un® berührender allgemeiner Fragen zu hören sind,
der r ? -Lordergrund der Betrachtungen gerückt . Der letzte Abschnitt
SlnR^ r §a6e S ' bt interessanterweise mehrere Vorschläge , wie nach

l' °>t der Kommunen die
Ausgleichung des Staatshaushaltes mit eigenen Mitteln

lotrrttTtr könne . Im Anschluß an das Gutachten der badischen Spar -
% iit,

iu3s
. eine Reihe von Ausgabepositionen des Staats -

fotW * v ®CS mehr als weiter vertretbar bezeichnet , wird ge-
Abb», ^ nunmehr mit größter Beschleunigung ein mehrjähriges

Jpr °9ram 'm aufgestellt und die in der Staatsverwaltung vor -
3» w -en Sparmöglichkeiten ausgenützt werden . Daneben sei auch
I j A . en - »b die Erträgnisse des Landes ans seinen Wirtschaft -

Beteiligungen nicht in irgendeiner Form erhöht
ßeboTJ -i (Dabei wird besonders an das Badenwerk
Aitern ^ Weiter wäre , nach Ansicht des Städteverbandes , zu er -

in, ? die verschiedenen wirtschaftlichen Beteiligungen des Lan -
lollt- n bisherigen Umfange weiter aufrecht erhalten bleiben
jfcti )r ? ° b nicht durch die Veräußerung von Anteilen an sol-
bei» »« ternehmnngen Mittel zur voranschlagsmäßigen Verwendung
tocjo„ „

n werden könnsn . Endlich zieht die Eingabe noch in Er -
s nicht aus dem großen Vermögen , welches das Land in

(ttmn
11

' n .aus Cebäudesondersteuermitteln angesammelt hat
falls Millionen RM .) ein Teilbetrag abgezweigt und gleich--

JUr Deckung laufender Ausgaben verwendet werden könne .
Ht » nf .Eingabe der badischen Städte ist naturgemäß durch die
Ü5„rK ^ rmächtigungsverordnung des Reiches an die Länder insofern
ctij. als das Land Baden das Notgesetz vom 1 . Juli — um
^ esj ' ichen Zweifel zu beseitigen — nochmals verkündigen kann .
9un ungeachtet hält der Städteverband seine »achlichen Erwä -
tili

™ und seine Vorschläge zur Ausgleichung des Staatshaushaltes
5toi !rf2 ' n wesentlichen Punkten das grundsätzliche Verhältai »

l^ en dem Land und den Gemeinden betreffen .
Proteste gegen das Spargulachten .

Idenburg , 1 . September . (Um die Erhaltung der Realschule .)
dem "^ mderat beschäftigte sich in seiner hetzten Sondersitzung mit
vch

Problem des Realschülabbaues . Bekanntlich soll nach dem Eut -
der Sparkommission über die badische Staatsverwaltung die

lat
' "hule der Stadt Ladenburg aufgehoben werden . Der Gemeinde -

foltn i 'ie Rathausfraktionen halben sich nachdrücklich für die Er --
^ der Schule eingesetzt , gleichzeitig aber drakonische Spar¬

st/ °?Men zur Bedingung gemacht . Es soll versucht verden . schon
ipariin 3 Rufende Rechnungg - bzw . Schuljahr weitestgehende Ein -
8 ^ ngen zu erzielen , zumal die Stadt durch das Notaefetz vom' ^ uii igzi erhöhten Volksschullasten beschwert wurde . In

einer Eingab ^ an das Kultusministerium wird die Notwendigkeit
der Erhaltung der Schule eingehend begründet .

— Staufen , 1 . Sept . ( Protest gegen die Aushebung des Bezirks «
amts Staufen .) Gestern nachmittag haben sich die Vertreter der
Gemeinden und örtlichen Behörden des Amtsbezirks Staufen tut
Hotel „Kreuzpost " in Staufen zusammengefunden , um in einer Aus -
spräche mit den erschienenen Mitgliedern des badischen Landtages ,
Präsident Duffner , Abg . Schill und Abg . Nußbaum , die im Spar -
gutachten vorgesehenen Ab- aumaßnahmen , soweit sie den Bezirk
Staufen betreffen , zu besprechen . Nach vierstündiger Aussprache wurde
eine Entschließung gefaßt , in der gegen die vorgeschlagene Aufhebung
des Bezirksamtes Staufen schärfster Protest erhoben wird .

Gegenseitige Anerkennung von Priifuugs-
zengmffen zwischen Baden und Preußen.

Wie uns unsere Berliner Schriftleitung drahtet , hat , nach einer
Mitteilung des amtlichen preußischen Pressedienstes , der preußische
Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbilldung mit dem badischen
Ministerium des Kultus und Unterrichts vereinbart , daß das am
20. September 1929 zwischen Baden und Preußen getroffene Ueber -
einkommen wogen der gegenseitigen Anerkennung der Prüfungs -

Zeugnisse für das Lehramt an höheren Schulen auch auf das Fach
Leibesübungen .und körperliche Erziehung ausgedehnt wird .

Zwischenbilanz des Fremdenverkehrs
Die Sommerfaison im Nordschwarzwald — Die Auswirkungen der Witterung und der Geldkrise .

Die Diktatur der Sparsamkeit .
Nachdem die Sommersaison im Gebirge ihren Höhepunkt über -

schritten zu haben scheint , läßt sich bereits jetzt ein vorläufiger
Ueberolick über deren Verlauf im nördlichen Schwarzwald ermög -
lichcn

Die Erwartungen , die Kurverwaltungen und Gasthofbesitzer auf
diesen Sommer gesetzt haben , waren gewiß nicht hochgespannt . Sie
sind deshalb auch nicht allzusehr enttäuscht worden . Selbstverständ -
lich blieb es im höchsten Grade für die Saisonbetriebe bedauerlich ,
daß die schlimme Zuspitzung der wirtschaftlichen Lage in Deutsch-
land ziemlich genau mit dem saisonüblichen Höhepunkt zusammen -
fiel .

2m großen und ganzen konnte zunächst die Vorsaison be -
friedigen . Mai und Juni bescherten eine große Anzahl hei-
terer und heißer Tage , die die Flucht der Stadtbevölkerung in den
Schwarzwald begünstigten und den Wandertrieb mächtig förderten .
Allerdings stellten sich in diesen beiden Monaten verhältnismäßig
wenig Dauergäste ein , während der Passantenverkehr an den Sonn -
und Feiertagen sich in lebhafter Weise entwickeln konnte . Ende
Juni und Anfang Juli , mit dem Beginn der norddeutschen und
rheinischen Ferien , füllten sich die einzelnen Kurorte mehr und
mehr . Die um den 13. Juli hereingebrochene Finanzkrise
wirkte sich um die Mitte des Monats empfindlich aus . Eine beacht -
liche Zahl von Sommergästen verließen vorzeitig ihre Erholungs -
stätte , andere Schichten von Fremden , die eine llrlaubsreise vor -
gesehen hatten , nahmen hiervon Abstand , so daß in den Gasthöfen
und größeren Hotels binnen wenigen Tagen viele Abbestellungen
von vorausbestellten Zimmern zu verzeichnen waren . Ein gewisser
Ausgleich trat dann kurze Zeit darauf ein , insofern , als aus dem
Auslande rückreisende deutsche Erholungssuchende als „Nachurlaubs -
ziel " Kurplätze im Schwarzwald wählten , während infolge der
Ausreisegebühr die unterwegs nach der Schweiz begriffenen reichs -
deutschen Sommerfrischler unter Verzicht auf die vorgesehene Aus -
land -̂ reise vielfach den Entschluß faßten , in den nahegelegenen
Schwarzwald zu reisen .

So stieg die Besucherkurve in den einzelnen Fremdenstätten bis
Anfang August erfreulicherweise an . An Stelle der aus den Ferien
zurückkehrenden norddeutschen und rheinischen Gästen fanden sich
Anfang August — als Ausgleich — überwiegend süddeutsche
Fremde ein . Zwischen der letzten Juliwoche und der zweiten
Auguftwoche dürfte die Bäderfreguenz ihren Höhepunkt erreicht
haben , da um diese Zeit in zahlreichen namensbekannten Kurorten
und Höhenhotels kaum ein Zimmer frei war und auch Privat -
Pensionen vorübergehend alle verfügbaren Räume vergeben hatten .
Eine starke Beeinträchtigung des saisonmäßigen Fremdenbetriebes
brachte die im Verlauf des August eingetretene naßkalte Witte -
r u n g ; die beinahe in allen Gebirgsgegenden unablässig fallenden
Niederschläge hielten den weiteren Zustrom von Ferienreisenden ab
und erwiesen sich auch für den Passantenverkehr als im höchsten
Grade nachteilig . Mit jedem Regentage mehr verringerte sich der
Verkehr von Kraftwagen . Radfahrern und Fußtouristen , die be-

Kochwasser im Odenwald.
vi,i.

^ " dheim . Amt Buchen , 1 . Sept . Gestern nachmittag wurde
ldgss Dörfchen zum drittenmal in diesem Jahre von einem Hoch -
loI(h heimgesucht . Der älteste , 81jährige Einwohner kann sich einer
fcie o\

n Wasserflut nicht erinnern . Ein Wolkenbruch verwandelte
^ »rfwiesen in Seen , die Feldwege in reißende Bäche , von denen

r zu einem starken Fluß vereinigten , der die nach dem letzten
Witp Eei neu hergerichtete , abfallende Dorfstraße abermals zer -
$l„ 5

- Iii seiner Wucht polterte er zentnerschwere Steine zu Tal .
w U gelegenen Ställen mußte das Vieh geborgen werden . Erst

dlauf der Wasser wird der in Flur und Dorf angerichtete
den übersehbar sein .

60000 Mark Brandschaden.
5! 0 P 6c ^ »oIWj , i . Sept . Das Anwesen des Sägewerksbesitzers
"°UTti J n Nankach brannte , vermutlich infolge Brandstiftung ,
»„d fc

' d ' Q nieder . Zum Glück . gelang es , die Sägewerksanlagen
$>a5 Mllager vor einem Uebergreifen des Feuers zu bewahren .
J'tQcif le^ ' onnte gerettet werden . Dagegen verbrannten die frisch
lich . .. !

^Aten Futter - und Cetreidevorräte . Der Schaden beläuft^ °uf 60 000 RM .

Ein Wechselbelriiger verhaftet.
(bei Waldshut ) , 1 . Sept . Der Inhaber der Firma

^ ax ? ^ h»lomä , Fahrräder - und Nähmaschinenvertrieb , Johann
Mftet ,

°J om ä , ist wegen umfangreicher Wechselfälschungen ver -
Kit etm •nat ®' Waldshut ins Gefängnis eingeliefert worden . B . hat
!cUen j

° inem Jahr die Unterschriften von angesehenen Persönlich -
Nlai . t r

Orte und vom Bezirk auf Wechselformularen , die er in
Nz » ^ letzte , gefälscht . Die Wechsel lauteten in der Regel auf Be -

a*e
50 200 Bartholomä erklärte , den Leuten dafür

»eschiĵ eliefert zu haben . Der Schaden wird auf etwa 40 000 Mark
^ das Vermögen des Betrügers wurde der Konkurs

. -X

^ >ej 1. Sept . (Verhaftung .) Ueber eine hiesige , erst vor
fc ° ffnet n gegründete Schreinerei mußte das Konkursverfahren

Im Zusammenhange hiermit wurde gestern der
' tsfuhm K . festgenommen .

Auto überschlägt sich.
Nußloch (bei Heidelberg ) , 1 . Sept . Gestern um Mitternacht

o e
der Haltestelle „Kreuz "

, am Nordausgang des
, !> dix ! Autounfalls ^ in Freiburger Personenwagen begegnete

Stelle einem entgegenkommenden Auto , das nicht ab-
y ^ 5 Fahrer verlor dadurch die Fahrtrichtug und fuhr rechts

die ^ r S ' fl* Feld hinein , wo sich der Wagen überschlug . Wäh -
'^ oftsT »

^ rtrümmert wurde , kamen die Insassen , zwei Freiburger
eute . mit dem Schrecken davon .

» ^
'/S*

Si? einet
E|ti " en (b . Waldshut ) , 1 . Sept . (Motorradzusammenstoß .)

«ti
°tctt Qd (>r roe Zwischen Jestetten und Altenburg stießen zwei

ein? zusammen . Der Führer des einen Rades Leo Stoll .
. Oberschenkelbruch , während sein Soziusfahrer Stefan

We « »
ete Verletzungen davontrug . Der Führer des anderen

!Ü? ^ 9?nt» .am mit leichteren Verletzungen davon .
i , Sept . (Lebensmüde . ) Ein arbeitsloser junger

iei^ inen, ^5 seinem Leben dadurch ein Ende machen , daß er sich
rechte

^ Aermesser an beiden Seiten des Halses tiefe Wunden
ftatt

' A "
. Bedauernswerte wurde in das Krankenhaus

eingeliefert . Die Wunden sind nicht lebensgefährlich .

Äheinbrücke bei Speyer fünf Tage gesperrt .
:= i Speyer , 1 . Sept . Am 3 . September beginnen auf der badi -

schen Seite die Jnstandsetzungsarbeiten der Zufahrten auf beiden
Seiten der Flutbrücke bei Lußhof . Sie werden bis Donnerstag ,
den 7 . September dauern . Während dieser Zeit ist die Rheinbrücke
für den gesamten Fuhrwerks - und Kraftwagenverkehr gesperrt . Von
Fußgängern und Radfahrern kann die Brücke begangen werden .

Bürgermeislerwahlen.
wä . Schmerzen (Amt Waldshut ) . 1 . Sept . (Bürgermeister »

wähl . ) Seit Wochen steht die Gemeinde im Zeichen eines harten
Wahlkampfes um ihr neues Oberhaupt . Der erste Wahlgang vor
A Wochen ergab für den bisherigen Bürgermeister Wiederkehr
95 Stimmen , für den neuen Kandidaten . Gärtner M a n z ,
96 Stimmen , war aber wegen einiger Splitterstimmen ergebnislos .
Nun erhielten beim zweiten Wahlgang am letzten Sonntag beide
Kandidaten 105 Stimmen . Dieser wohl beispiellose Kräfteaus -
gleich wird nun die Bürger in einigen Wochen zum dritten und
letzten Male an die Urne rufen .

kanntlich in den Augustwochen das Hauptkontingent des Verkehrs
darzustellen pflegen . Hingegen hielt sich die vorzeitige Abreise von
Sommerfrischlern in mäßigem Rahmen . Wer einmal an Ort und
Stelle in seinem erwählten Gebirgsorte weilte , ließ sich durch die
trüben Regentage nicht so schnell verdrießlich machen , und zog es
vor , einmal abzuwarten . Erst als um die Monatsmitte noch
immer keine Wetterbesserung in Erscheinung trat , beobachtete man ,
v>' r allem in hochgelegenen Kurplätzen , wegen der dort erfolgten
scharfen Abkühlung , ein merkbares Abflauen des Saisonverkehrs ;
da und dort reisten etwa ein Drittel bis ein Viertel der Dauer -
gäste frühzeitiger , als vorgesehen , ab . In größeren Kurorten , die
mit Konzertveranstaltungen , Tanz - und Theaterabenden aufwarten
konnten , blieb die Ziffer der vorzeitig abreisenden Sommergäste
geringer im Verhältnis zu jener der kleineren und abgeschieden
gelegenen Fremdenplätzen .

Soweit sich bisher übersehen läßt , wurden während des Sommers
di,e vornehmlich „billigsten " Schwarzwaldorte bevorzugt . Eine ver -
hältnismäßig gute Frequenz wiesen daher von vornherein landschaft -
lich idyllisch gelegene und einsamere Fremdenstätten auf oder solche
Gasthöfe , deren tägliche Pensionspreise zwischen 4,50 und 5.50 Mk .
schwankten . Im Verhältnis hierzu wiesen alhe Hotels mit höheren
Pensionspreisen einen geringeren Besuch auf . Besonders an dieser
Tatsache zeigt sich drastisch der Zwang zu größter Sparsamkeit . Die
Tendenz hierzu offenbarte sich außerdem in dem Umstand , daß viele
Fremdengäste „eigene Küchie führten , Zimmer oder Wohnungen
mieteten , um dadurch die Uufenthaltskosten zu vermindern . Im
sonntäglichen Passantenverkehr konnte man wahrnehmen , daß Turi -
sten zu Fuß . zu Fahrrad oder auch zu Auto zwar in erhöbtem Maße
gegenüber den VorjahPN die Schwarzwaldstraßen belebten , aber in
weit geringerem Maße als früher in den Gasthöfen Einkehr hielten ,
sondern es aus Sparsamkeitsgründen vorzogen , ein Siesta im
Freien abzuhalten . Durch solcherlei Momente wurden naturgemäß
die Betriebseinnahmen der Hotelbesitzer erheblich geschmälert .

Im einzelnen wiesen von den Kurplätzen des Nordschwarzw Ildes
vornehmlich einige , Enztal , Murg - und Renchtalplätze ,
einen im ganzen befriedigenden Verlauf der Saison auf . Wild »
b a d und Freuden st adt verzeichneten eine entickieden gute
Frequenz auch durch Ausländerbesuche . Amerikaner . Holländer und
Engländer hatten sich dort in größerer Zahl eingefunden . In
Baden - Baden klagten die Elit êhotels über schwächeren Besuch
Herrenalb vermerkt eine relativ gute Saison : das Frei -
schwimmbad übte dort im heißen Teile des Sommers große An¬
ziehungskraft aus . Eines ausgezeichneten Besuchs durften sich einige
kleinere Schwarzwaldkurplätze erfyeuen , so Enzklöstelle und
Besen fe ld im Enztale , Schön münzach und Vaters -
bronn im Murgtals und Ottenhofen und Sasbachwal -
d e n im Achertal . Viel aufgestickt wurden im Renchtale Peters -
ral und Griesbach ? auch Rippoldsau meldete naw
schwächerer Vorsaison eine bessere Hauptsaison . Die einzelnen
Höhenkurorte hatten unterschiedliche Frequenz : sie befriedigte u . a.
auf der H u n d s e ck , dem R u h e st e i n und der H e r r e n w i e s .
Ständig gut besucht waren die zahlreichen Erholungs - und Kranken -
kassenheime , die ja seit einigen Iahren einen wachsenden Prozent «
satz der im Nordschwarzwald vorhandenen Unterkunftshäuser aus -
machen .

Preisabbau in Baden-Baden.
Vaden -Baden , 1 . Sept . Den gegenwärtigen Zeitverhältnissen

Rechnung tragend , haben sich die Baden - Badener Hotels und Pen¬
sionen , sowie die staatliche Bäderverwaltung entschlossen , ab 1 . Sep¬
tember die Pensions - , Bäder , und Kurmittelpreise wesentlich herab -
zuscj,eir.

'# Heidelberg , 1 . Sept . (Prähistorischer Fund .) In einer Sand «
grübe in Mauer , dem Fundorte des Homo Heidelbergensis , wurde
dieser Tage das Geweih eines Riesenhirsches in etwa 20 Meter
Tiefe vorgefunden .

Rheinfelden , 1 . September . (Gräberfunde .) In dem großen
alemannischen Totenfelde bei Herten konnten in den letzten
14 Tagen wiederum 25 Gräber geöffnet norden . Die Skelette waren
ausgezeichnet erhalten , ferner wurden schöne Funde an Waffen ,
Schmucksachen, Münzen usw . gemacht .

Nachrichten aus dem Lande.
r . Söllingen . 1 . Sept . (Aus dem Gemeinderat .) Eine Herab -

setzung der Jagdpachtsumme , wie beantragt , lehnt der Gemeinderat
abermals ab . — Die Vorschläge der Erwerbslosenkommission für
Notstandsarbeiten werden mit einer kleinen notwendigen Aende -
rung gutgeheißen . Der Hiebplan für 1931 wird zur Kenntnis
genommen .

= Odenheim (b . Bruchsal ) , 1 . Sept . (Obstversteigerung .) Die
Gebote bei der hiesigen Obstversteigerung , besonders auf Tafelobst ,
sind für die hiesige Gemeindekasse befriedigend . Es wurden für
Früh - und Spätobjt insgesamt 2000 Mark erlöst , gegenüber 470 Mk
im Vorjahr .

hd . Bad Rappenau , l . Sept . (Aus der Gemeinde . ) Der Minister
des Innern hat mit Erlaß vom 20. August mitgeteilt , daß er eine
Beihilfe ^ur Behebung der durch das Hochwasser entstandenen
Schäden nicht in Aussicht stellen kann , da Mittel hierfür nicht zur
Verfügung stehen. — In Vollzug der zwischen dem Verband bad .
Gemeinden und dem Mittelbadischen Brauereiverband in Karlsruhe
getroffenen Vereinbarung ist mit den Bierbrauereien , die in die
hiesige Gemeinde Bier einführen d ?e Regelung zu treffen , daß die
Biersteuer unmittelbar an die hiesige Gemeindekasse abgeführt und
nicht mehr von den einzelnen Wirten geleistet wird . — Zur Besich-
tigung der hiesigen Staatssalinen werden am kommenden Sonntag
1260 Mitglieder des Lokomotivführervereins Mannheim mit Ange -
hörigen hier eintreffen .

— Mosbach , 1 . Sept . (Aus dem Gemeinderat .) Nach den Be »
stimmungen des Bürgerrechtsgesetzes erfordert die Aufnahme als
Bürger oder der Antritt zum angeborenen Bürgerrecht die bare
Entrichtung des Einkaufsgeldes oder der Antrittsgebühren vor der
Aufnahme und vor der Zulassung zum angeborenen Bürgerrecht . Die
Beschlußfassung im Gemeinderat über die Aufnahme als Bürger oder
die Zulassung zum angeborenen Bürgerrecht ist daher künftig von der
Erfüllung vorstehender Voraussetzungen abhängig zu machen .

dt . Legelshurst . 1 . Sept . ( Gedenkfeier .) Am vergangenen Sonn -
tag fand hier eine schlichte Feier beim Ehrendenkmal der Teilnehmer
des Krieges 1870—71 statt . Nach einer Bestimmung der Denkmals¬
urkunde vom 6 . August 1871 ( dem Jahrestage der Schlacht bei
Wörth ) soll alle zehn Jahre die Feier der Einweihung wiederholt
werden . Kriegerverein - Artilleriebund , Musikverein und Gesangverein

beteiligten sich bei dieser Feier . Bürgermeister Baas legte im
Namen der Gemeinde einen prächtigen Kranz am Denkmal nieder .
44 Krieger standen 1870—71 aus der hiesigen Gemeinde unter den
Waffen . Einen Gefallenen hatte unsere Gemeinde zu beklagen . Im
letzten Kriege 1914—18 sind insgesamt 360 unter den Waffen ge-
standen und 56 gefallen .

Linx b . Kehl , 1 . Sept . (Voranschlag genehmigt .) Der Bürg - raus -
schuß genehmigte in seiner letzten Sitzung mit 32 gegen 1 Stimme den
Voranschlag für 1931/1932 . Der ungedeckte Auswand beträgt 18528
Reichsmark . Die Umlage wurde festgesetzt auf 61 Pfg . vom Grund -
vermögen , 23 Pfg . vom Betriebsvermögen und 441 Pfg . vom
Eewerbeertrag

t. Seefelden (A . Müllheim ) , 1 . Sept . (Mäuseplage .) Von einer
ungeheuren Mäuseplage wird ein großer Abschnitt der Gemarkung
Seefelden heimgesucht . Tausende dieser schlimmen , gefräßigen Nager
haben sich auf Aeckern und Wiesen eingenistet . Die Schul -
kinder unternehmen täglich erfolgreiche Jagden auf die Tiere und
für jedes abgelieferte Mausschwänzchen wird ein Reichspfennig
bezahlt .

vgn . Villingen , 31 . Aug . ( Einsparungen an der Schule .) Nach -
dem der Staat der Stadt einen Lehrerbeitrag von 35 500 .— M
aufzwingt , sollen spätestens bis Ostern 1932 die zwei übergesetzlichen
Lehrerstellen aufgehoben werdeil . Auch die Lernmittelfreiheit , die
der Stadt einen Kostenaufwand von rund 11 000 jährlich ver -
ursacht , soll auf Ostern 1932 aufgehoben werden . Eine Ausnahme
wird bei wirklich bedürftigen Schülern gemacht werden . — Weiter
wird zum gleichen Zeitpunkt der Handfertigkeitsunterricht aufge -
hoben .

Geschäftliche Mitteilungen .
An Bord des ..stiras Icvpelin "

. der am Sonntaa , u der zweiten SW -
amerikafabrt aiifaestieaen ist , wird Kaifer - Natron fiir die Passagiere des
Lilitschifses fofindifl mitaesiihrt , Kaiser - Natron , ein verbessertes dopvel -
kolilensnnreS Nntron . welches sich durch milden weschmack und aro ^ e Be -
kömmlichkeit auszeichnet , wird von der Firma ?lrnold Holste Wwe . Viele -
feld . in Oriainal -Pncknnaei , mit .' lnaabe wertvoller Rezept ? und einem
praktischen Metallösselchen lals M >' s>anaabel in den Handel ncOrnrfit .
Kaiser - Natron ist infolge der vielseitigen und niiflichen Verwendbarkeit
in Küche , Haushalt , ans Reisen , zur iÄesundvcits - und Körperpflege usiv .,
für lodermann unentbehrlich und ersetzt manches teuere Mittel .
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Aus der Landesyaupfftaol .
Karlsruhe , den 2 . September 1331.

Der Eisenbahnverkehr im allen Bahnhofs-
gebiet endgültig stillgelegt .

Obgleich schon 18 Zahre seit der Verlegung des Bahnhofs ins
Land gegangen sind — der neue Karlsruher Bahnhof wurde im

Jahre 1U13 eröffnet — sah man auf dem alten Bahnhofgebiet im -
mer wieder , bis vor wenigen Tagen , rauchende und fauchende Loko-
motiven , die Güterzüge auf die Abstellgeleise hinter dem Aufnahme -
gebäude des alten Bahnhofs schleppten . In einem Teil de - alten
Hauptbahnhofs hatten nämlich Obst - und Gemüsegroßhändler ihren
Sitz aufgeschlagen , denen der direkte Gleisanschluß die Möglichkeit
bot , ihre Waren in nächste Nähe des Großmarktes mit der Bchn
führen zu lassen Diese Güterzüge waren noch die einzigen Ueber -
reste des starken Bahnverkehrs , der früher auf dem alten Bahnhof -
gelände herrschte . Obgleich diese Güterzüge den schienengleichen
llebergang an der Rüppurrerstraße passieren mußten , wurde dieser
Betrieb kaum störend empfunden . Der An - und Abtransport der
Güterwagen erfolgte meistens in den frühen Morgenstunden , also in
einer verkehrsschwachen Zeit . Außerdem war der Durchgangsverkehr
dadurch gesichert , daß ein Eisenbahnarbeiter mit einer Glocke und
einem roten Fähnchen vor der ganz langsam anfahrenden Loromo -
tive herging und auf diese Weise die Passanten der Rüppurrerstraße
zu einem kurzen Halt aufforderte .

Seit zwei Tagen ist nun auch dieser letzte Rest des Bahnver -
kehrs auf dem alten Bahnhofgelände verschwunden . Das einzige
Bahngeleise , das die Rüppurrerstraße beim „Grünen Hof" bezw .
„Grünwald " überquerte , wurde entfernt und Straße und Gehwege
frisch gepflastert . Damit sind die engen Beziehungen , die bisher
noch zwischen Reichsbahn und dem alten Bahnhofgelände , das in den
Besitz der Stadt Karlsrühe übergegangen ist , endgültig gelöst wor -
den . Mit der Entfernung der Reichsbahnschienen an dieser Stelle
sind aber auch die letzten Ueberbleibsel des Ruppurrer Uebergangs
verschwunden . Wie an der Ettlingerstraße

'
befanden sich früher auch

am Bahnübergang der Rüppurrerstraße Barrieren , die während des
größten Teils des Tages und der Nacht geschlossen waren . Diese
Verkehrshindernisse waren so störend , daß man sich entschloß , für den
Fußgängerverkehr unterirdische Durchgänge zu schaffen , die dann
gleich nach der Verlegung des Bahnhofs wieder zugeschüttet wurden .
Von den Gleisanlagen blieb nur ein einziger Zufahrtsweg , der nun
auch sozusagen über Nacht verschwunden ist.

Die Verbreitung falscher Gerüchte .
Trotz aller Warnungen kommt es immer wieder vor , daß über

einzelne Firmen Gerüchte verbreitet werdeil , die geeignet sind , das
Ansehen und die Kreditfähigkeit der betreffenden Firmen zu
schädigen . Wie gefährlich die Verbreitung solcher Gerüchte ist, zeigt
ein Fall der am Dienstag vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts
Karlsruhe zur Verhandlung kam.

Zu der Witwe H . kam eines Tages eine Frau , um Preis -
angebote für Grabsteine einzuholen . Bei der Unterredung bemerkte
Frau H . zu der Kundin , bei der Konkurrenzfirma Sch . könne sie
billiger kaufen , da diese, wie sie

'
durch eine entsprechende Geste mit

dem Körper ausdrückte , wackelig stehe. Die Frau war zufällig ent -
fernt verwandt mit den Inhabern der Konkurrenzfirma und hinter -
brachte ihnen diese Aeußerung . Die beiden Konkurrenten verklagten
darauf die Witwe wegen Beleidigung . Vor dem Einzelrichter
bestritt sie, die wackelige Aeußerung oder Körperbewegung gemacht
zu haben ; sie habe lediglich aus Nervosität mit den
Händen geredet . Die Zeugin bestätigt jedoch unter Eid , daß
ihre Bewegung mit Rücksicht auf die Bonität der Firma der beiden
Privatkläger nicht mißzuverstehen war . Der Rechtsbeistand der
beiden Kläger beantragte eine empfindliche Bestrafung der Be -
klagten . Die Art , wie heute der Konkurrenzkampf geführt werde ,
müsse streng unter die Lupe genommen werden . Die wirtschaftlichen
Verhältnisse bringen es mit sich , daß heute sehr viel über die Boni -
tät dieser oder jener Firma gesprochen werde : durch solche unzutref -
senden Gerüchte könne der Kredit einer Firma schwer Not leiden .
Die Handelskammer habe in letzter Zeit wiederholt ihre Mitglieder
aufgefordert , daß man derartige Redereien über andere Firmen
unterlassen und gegen derartige Handlungen , die den Kredit unter -
graben , vorgehen solle . Die Beklagte habe durch ihr Manöver ver -
sucht, die Kunden davon abzuhalten , bei der Konkurrenz zu kaufen .

Die Beklagte wurde wegen Beleidigung zu 3 0 Mark
G e l d st r a f e , eventuell sechs Tagen Gefängnis verurteilt .

Abgabe der Vermögenssteuererklärungen .
Der Reichsfinanzminister hat die Frist zur Abgabe der Ver -

mögensst,euererklärungen 1931 — Stichtag 1 . Januar 1931 — bis zum
Iß . September 1931 verlängert . Bis zum Ablauf dieses Tages
können auch bereits abgegebene Erklärungen zur Erlangung der
Steueramnestie berichtigt werden . Wer bis zum angegebenen
Termin seine Vermögenssteueherklärung beim Finanzamt nicht ab -
gegeben hat . wird wegen Steuerzuwiderhandlung bestraft .

#

Schwerer Unfall : Am Dienstag nachmittag stürzte ein 24 Jahre
alter Blechner von hier vom Dache des Hauses Kriegsstraße 182, wo
er einen neuen Dachkanal festmachen wollte , aus einer Höhe von
9 Meter ab und schlug mit dem Gesicht auf dem betonierten Garten -

eingang auf . Der Verunglückte wurde mit dem Krankenauto nach
dem Städt . Krankenhaus verbracht , wo eine Gehirnerichütte -

rung und ein Oberschenkelbruch feststellt wurde . Es be-

steht Lebensgefahr . Die Ursache des Absturzes ist noch nicht

einwandfrei festgestellt .
Parkplatz auf dem Ludwigsplatz . Auf 1 . No-vember 1931 wird

die Gebührenpflicht für den Kraftwagen -Parkplatz bei der
Uhr auf dem Ludwigsplak wieder aufgehoben .

Vorgärten in der Nebeniusstraße . Der Anlage von Vorgärten
auf der nördlichen Seite der Nebcniusstraße zwischen Wilhelm - un5
Rüppurrer Straße und einer entsprechenden Vereinbarung mit den
Eigentümern der angrenzenden Grurtdstücke hat der Stadtrat zu<

gestimmt .
Das Naturtheater auf dem Lerchenberg, unter der Leitung von

Direktor O . H Norden , übte am Sonntag wiederum seine An -
ziehungskrast

~
— trotz wolkenreichei , Himmels — aus . Unge ' äkir

1100 Besucher waren mit dem Wunsche gekommen , wenigstens viel -
leicht für einig « Stunden durch Lachen eine Medizin für die heutige
schwere Zeit zu fimden . Zur Ausführung gelaugte der aus der Vor -
kriegszeit stammende Schwank „Madame Bonivard " von
Bisson und Mars , der durch Nordens Neubearbeitung sich besonders
für die Freilichtbühne eignet . Das Freilichttheater verlangt —
ähnlich wie der Film — unbedingte Natürlichkeit in Maske , Be -
wegung und Mimik . O . H . Norden hatte Frau Margaret « Pir
suns er beliebtes Mitglied des früherem Hoftheaters ) zu Gast ge-
beten , die gemeinsam ein Schulbeispiel dieser Natürlichkeit gaben
und hierfür den berechtigten Dank der Zuhörer in Emp 'ang neh -
men konnten . Neben diesen beiden Hauptdarstellern waren noch in
erster Linie erfolgreich tätig : Alfred Land und Ann Dualen und
weiter Lauer . Karsten . Rudi Wiechel , Käthe Bolz und Anue Schorp .
Die Zuschauer amüsierten sich derart , daß auch ein gegen Sck ' uß
der Vorstellung beginnender Regen sie erst dann zum Verlassen
des Theaters bringen konnte , nachdem die sehr verwickelten Fa -
milienverhältnisse im Hause „Madame Bonivard " einwandfrei ge-

klärt waren . Die Leitung des Theaters sollte in Anbetracht der

vorgeschrittenen Jahreszeit künftighin die Vorstellungen bereits
3 / Uhr beginnen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Spezial -Tee - Einsuhr - Firma I . T . R o n n c s - l b t . Frankfurt am

Main gewährt . unter Beibehaltung ihrer traditionellen Qualitäten ,
feinstes deutsches Hutschenreuthcr Porzellan als Werbegabe . Sie unter -
stilkt hiermit keine ausländischen , sondern deutiche Arbeitnehmer und
deuttche Industrie Näheres durch die bekannten Verkaufsstellen oder
direkt durch die Firma .

Wann kommt die feste Maxauer Rheinbrücke ?
Die neue Linienführung — Zustimmung des Karlsruher Sladlrals und des Gemeinderais Knielinge «»

Wer in diesen Sommermonaten einmal draußen am Rhein
Gelegenheit hatte , die trostlosen Verkehrsverhältnisse zwischen Baden
und der Pfalz bei Maxau am eigenen Leibe zu spüren , der mußte
sich kopsschüttelnd fragen , warum in dieser verkehrspolitisch so wich-
tigen Frage der bürokratische Apparat so langsam arbeitet . Die
Brückenbefchädigung im Frühjahr dieses Jahres hat den Eisenbahn -
verkehr über die Maxauer Brücke wochenlang vollkommen stillgelegt ,
ein Beweis , wie unmöglich die jetzigen Verkehrsverhältnisse zwischen
Baden und der Pfalz sind

Das alte Projekt der Linienführung , das möglichst den alten
Babnkörper Mühlburg - Maxau beibehalten wollte , hat , wie man
erfährt , nunmehr eine Neubearbeitung erfahren . Nach dem neuesten
Plan der Linienführung wird die neue Bahnlinie den alten
Bahnkörper etwa beim Bahnhof Mühlburg verlassen , und über das
Tiefgestade südlich an Knielingen vorbei in Richtung
M a x a u f ü b r e n . An der Stelle , wo die Alb die Landstraße
Knielingen —Maxau kreuzt , zieht nach dem jetzigen Projekt die
Babnlinie in nördlicher Richtung weiter , um etwa 17g Meter nörd -
lich der jetzigen Rheinbrücke über den Rhein zu führen . Nach dem
alten Projekt sollten Knielingen und Mühlburg einen gemeinsamen
Bahnhof erhalten . Nach dem neuen Projekt wird

Knielingen einen eigenen Personen - und Güterbahnhof
bekommen.

Mühlburg und Maxau erhalten jeweils einen Haltepunkt . Besonders
wichtig ist die Tatsache , daß die Hardtbahn , die über Eggenstein
nach Graben führt , in dem jetzigen Plan von Mühlburg nach Knie -

lingen weitergeleitet werden soll, um von dort aus nach den Hardt -
orten zu führen .

Der Karlsruber Stadtrat hat sich in seiner Sitzung
am Montag mit der Frage der Erstellung einer festen Rheinbrücke
bei Maxau beschäftigt , und dem landespolizeilichen Verfahren auf
Festlegung der neuen Bahnlinie zugestimmt . Der Stadtrat schlägt

u . a . einige Verbesserungen vor , so eine Ueberführung
Landstraße Karlsruhe —Knielingen an der Stelle , wo sich » '

Straßenbahn und Eisenbahnlinie nach Teutschneureut kreuz

Weiter wurde in der Stadtratssitzung angeregt , eine Unterfuhr

der Honfellstraße vorzunehmen , wo der schienengleiche Uebergang I .

befindet . g
Auch der Gemeinderat in Knielingen nahm in P

letzten Woche in einer Sitzung zu der Erstellung einer festen 9W '

brücke bei Maxau Stellung und stimmte dem von der Reichsvao

direktion Karlsruhe im Einvernehmen mit den übrigen Beteilig

aufgestellten Projekt zu.
Ueber

die Kostenfrage des Maxauer Brückenbaues

und der mit ihm zusammenhängenden Geländeveränderunge »

fährt man . daß die Brücke allein einen Kostenaufwand von -n»

7 Millionen Mark verursacht , während die Zuführungsarbeiten
badischer Seite zirka 5H Millionen Mark und auf bayerischer <->e

auf 8H Millionen Mark zu stehen kommen . Die Kesamtkosten

festen Rbeinbrücke bei Maxau betragen insgesamt etwa 21 Miltt -

Mark . Die Stadt Karlsruhe hat sich schon im letzten Jahre »e

erklärt . 1 .25 Millionen Mark zu den Kosten beizusteuern . .
Die am Bau Beteiligten . Reichsregierung . Reichsbahn und

beiden Länderregierungen Baden und die Pfalz werden sich f
mehr mit der Regelung der Kostenfrage zu befassen haben .

Beginn der Bauarbeiten hängt von der Bereitstellung
Mittel ab . Man hofft jedoch, daß die Beteiligten die ram

Mittel zur Inangriffnahme dieses wichtigen Projektes bereitste :

so daß spätestens im Frühjahr 1932 mit den Arbeiten begann

werden könnte . Die Erdarbeiten würden einem Heer von Al ^
losen auf längere Zeit Arbeit verschaffen , da allein auf >6atlILj ,
Seite hunderttausende von Kubikmetern Erdmassen zu bewegen I

Konferenz der chrisll. Gemeindearbeiter
Südwesideutschlanös in Karlsruhe.

Ueberaus zahlreich hatten sich die Gemeindeart .eiterfunktionäre
aus Bade « , Württemberg und der Pfalz am Sonntag , den 3V . Aug . ,
in der badischen Residenzstadt Karlsruhe eingefunden , um den
Bericht über die letzte Lohnbewegung entgegenzunehmen . Bezirks -
leiter Faßbender begrüßte die Vertreter der Gemeindearbeiier .
Sein besonderer Gruß galt dem Bezirks

' eiter Becker aus
Köln , der die Berichterstattung übernommen hat :« . Herr Becker
entledigte sich seiner Aufgabe in 1 ^ -stündigen Ausführungen . Mit
größter Aufmerksamkeit wurde der Bericht entgegengenommen .
Becker wies auf die Ungeheuerlichkeit der Notverordnungsbestim -
mung hin , derzufolge ein Einbruch in bestehende Tarisverträge vor -
genommen werden sollte . Die Angleichung an die Reichslöhne sei
aus den verschiedensten Gründen als völlig untragbar abgelehnt
worden . Becker schilderte dann den Gang der Verhandlungen mit
seinen vielerlei Schwierigkeiten , die zu überwinden waren . Um das
Endresultat habe sich das Reichsarbeitsministerium verdient gemacht .
Die Bewegung habe fvzeigt , daß Zähigkeit und Entschlossenheit der
Organisation und ihrer Führer auch in schwerer Zeit Erfolge zu er -
zielen vermag . Die Nichtangleichung an die Reichslöbne dürfte als
einer der größten gewerkschaftlichen Erfolge verbucht werden .
Becker ging dann auf das verständnislose Jammern und Klagen ein ,
welches aus Wirtschaftskreisen angestimmt worden sei. Nach Auf -
fassung dieser Kreise habe infolge Nichtangleichung der Gemeinde -
arbeiterlöhne an die Reichslöhne . .die Âutorität der Notaesetzgebung
einen schnüren " ' aq erlitten "

. Wenn auch zur Zeit die Angleichung
an die Reichslöhne abgewendet worden sei , so müsse di« Gemeinde -
arbeiterschaft gerüstet bleiben . Der Arbeitgeberverband werde de-
strebt bleiben , die Reichslöhne in späterer Zeit durchzusetzen. Der
Verwirklichung solcher Pläne werde die Gemeindearbeiterschast wie
ein Mann sich entgegenstellen . An diejenigen Kreise , die es angeht ,
ergehe die Warnung , nicht mit dem Feuer zu spielen . Mit dem
Appell , den Verband nach innen und außen zu stärken , gerüstet zu
bleiben , und d,er Verbandsleitung volles Vertrauen zu schenken,
schloß Becker seinen mit stürmischem Beifall aufgenommenen Bericht .

Eine zweistündige Aussprache über den Bericht folgte , an der
Teilnehmer aus dem Arbeitsverhältuis beteiligt wrrden . Die Ab -
wehrtätigkeit der Verbandsleitunq fand einmütige Zustimmung .

Am Schlüsse dicker Aussprache nahm der in -wi,ichen erschienene
Staatsrat Meurich , mit Beifall begrüßt , das Wort . Er
zeichnete ein Bild der gegenwärtigen Lage und befaßte sich ins -
besondere mit dem neuesten Schlager der Reaktion : „Auflockerung der
Tarifverträge "

. Der Reaktion müsse der entschlossene Abwehrwille
der Arbeiterschaft entgegengesetzt werden . An den Tarifverträgen
werden wir nicht rütteln lassen . Eindringlichste Mahnung erging an
den Reichsarbeitsminister Stegerwald . der dein Auflockerung ?»
begehren ein entschiedenes „Nein " entgegensetzen müsse . Würde dem
nicht io sein , dann verscherze sich Stegerwald das noch vorhandene
Vertrauen der christlichen Arbeiterschast .

Zum Schluß der eindrucksvoll verlaufenen Tagung fand nach-
folgende Entschließung einstimmige Annahme :

Die am 30 . August 1931 zu Karlsruhe tagende Gemeindearbeiter -
konferenz , von Delegierten aus Württemberg . Baden und der Pfalz
zahlreich besucht , hat das V -rhandlungsergebnis der Gemeinde -
arbeiterverbände mit dem Reichsarbeitgeberverband entgegen -
genommen . Die Konferenz begrüßt es , daß es den Bemühungen

'
der

Gewerkschaften gelungen ist . die Durchführung der Notverordnung ?-
bestimmung die Gemeindearbeiterlöhn « betr . abzuwehren . Sie spricht
dieserhalb der Verbandsleitung Dank und Anerkennung aus . Drr
erfolgte Abbau der Löhne rm 4 Prozent in Verbindung mit dem
Fortfall der Frauenzu !age bedeutet durchweg eine Lohnvernnnderung
um 7 Prozent . Dies bedeutet erhebliche Kaufkraftminderung und
Verschärfung der Krise . Die Konferenz erachtet die erfolgte Senkung
der Löhne nur dann für tragbar , wenn die Regierung

'
mit Erfolg

sich bemüht , eine entsprechende Senkung der Lebenshaltungskosten
herbeizuführen . ( Senkung der Miete , der Lebensmittel und not -
wendigen Bedarfsartikel .) Angesichts der Opfer der Arbeiterschaft cr -
wartet die Konferenz , daß nunmehr endlich auch an die Herabsetzung
der unverantwortlich hohen Gehälter der Wirtschaftskapitäne , sowie
an die Herabsetzung der das arbeitend « Volk provozierenden hohen
Pensionen herangetreten wird .

Im Hinblick auf bestehende weitere Lohnkürzungsabsichten ab
I . November 1931 appelliert die Konferenz an die Arbeiter der Ge -
meindebetriebe , sich ihrer Pflichten der Organisation gegenüber be-
wüßt zu bleiben , den Ausbau der Organisation zu fördern , da nur
starke Verbände eine erfolgreiche Vertretung der Gemeindearbeiter -
interessen verbürgen .

'

Mißbrauch der Fürsorge.
Auf der Wanderschaft kam der 20 Jahre alte Kaufmann Her -

mann H . aus Marburg bei Osnabrück wv .derholt durch Karlsruhe .
Am 30. Juli sprach er beim städtischen Jugendamt vor und ließ sich
durch die unwahre Angabe , er wolle zu seinen Eltern nach Kassel
fachren, einen Gutschein aushändigen : auf diesem nabm er ent -

sprechende Aenderungen vor und ließ sich auf dem Hauptbahnhof
eine Karte nach Mannheim geben . Den überschießenden Betrag von
II .50 Mark ließ er sich aushändigen . Wegen Betruas und Urkunden -

fälschung verurteilte ihn das Schöffengericht zu einer Gefängnis -
strafe von drei Monaten einer Woche unter Anrechnung von
19 Tagen Untersuchungshaft ,

Das Liebeslied.
Ein Renate -Müller -Tonfilm in den Rcsidenz -LichtspieleN.

Am Dienstag fand die Premiere des vor den Toren Roms ,

klassischen Cines -Atelier entstandenen Ton - und Spvchfilms : .P «
Lieb es Ii cd " statt . „Schön ist die Welt , wenn Du mich ! » !»(» •

£
ist der Schlager dieses entzückenden Films , dessen einschmieichcl ,
Melodie zur musikalischen Untermalung dient . Die römische
pagna singt und klingt , die ewige Stadt ist sanft ins bezauber -

Bild gebettet , der schönste Platz der Welt öffnet sich unseren .
glückten i& ttften . Die Regie Eonstantin I . David , der Altmeister .

Regiestabes , unter künstlerischer Oberleitung von G . Righelli I'>

immer in diesem herrlichen Filmwerk für Stimmung und scharf 1 ;L C
aus dem reizvollen fremden Milieu eine fesselnde Atmosphäre . «

Film zeigt uns wundervolle Massenszenen vom italienischen
"

^
entzückende Kinderszenen und atmet südliche Singfreudiakeit
südländischen Lärm . Begeistert wurde seiner Zeit ..Die
Stadt " aufgenommen , begeistern wird alle Besucher . .Das L>e

lied "
. Renate Müller , die z . Zt . schwer erkrankt in

weilen muß und hoffentlich bald wiederhergestellt sein wird , w
die Hauptrolle . Diese begabte Schauspielerin errang mit „ v rt

sekretärin " einen Spitzenerfolg und findet in . .Liebeslied " abe

tünen geeigneten Boden . Ihr Partner ..Gustav F r ö h l t ® ^
Liebhaber ist dem Publikum immer willkommen . Avart w» « ^
Kitty Berger . Frigga Braut . Neben einem lustigen Film
Froschs Vaterfreuden "

, sehen wir die Entstehung der Kirweng je
sehen und hören 30 Harfen und 3 Klaviere in Rossine :
Myise "

. das Gebet Moses , und zum Schlüsse die neuesten
berichte aus Nah und Fiern .

Voranzeigen der Veranstalter . J
A Gastsvicl -D - vvelkonzert Im Stadtgarteu . Dem

Stadtaartenpublikum steht in einiger Zeit ein besonderer
Am 10 . Sevtember lTonnerstaa » wird der Rotterdam « ! * _ fl(j
mulikverein „HermaudaH auf seiner Musikreise ,
Schweiz auch Karlsruhe besuchen und hier ein Äbcndkon »«rt un
Wirkung der Karlsruher Polizeikavelle geben , wobei im ganzen
ster von etwa 9 0 — 1 n 0 Musiker zur Ausstellung kommt . §- ' ien6fit mit einem starken Besuch im Mi

" n
Kaffee ittouct . Heute Mittwoch findet Sonderkonzert ? jW

enegg statt . Solist ist Karl Schellenberg . der ßkllowcrke ^. ' - ^ t . tsiede ine Anieiael - j^ it
Ans den am ® «tt Zt
des M .T . V ." stattfinden ^ ,

Wirkung der Karlsruher Polizeikavelle geben , wobei im ganzen
ster von etwa 9 0 — 1 (10 Musiker zur Aufstellung kommt .
wird man bei dieser Gelegenheit mit einem starken Besuch im v
Stadtgnrteu rechnen dürfen Nur bei ungünstiger Witteruilg ' ^ h n
Konzert im fnoT »IJobeie « über die Veranstaltung
bekannt , gegeben•M
Osencyy nun . oirni ; in » uu © iwunivub , yn . »
per und Goltermann zum Vortrag bringt , lsiehe Sie Jinzeige ».

I Karlsruher Mannerturuverctn . Auf den am
Sevtember . abends 8 "n Ubr . im . .Haus des M .T .V ." ftattfinoen
milienaben » mit Nlinriorsührungen IGauturusest in Mnhlburg
Photohauses Kr . W . Gauske wird nochmals hingewiesen .

Volksschauspiel Oeligheim .
Ermäßigte Eintrittspreise .

Der allgemeinen Notlage Rechnung tragend , bat die
Qetiabeimer Volksschausviels die Eiutrittsvreisx zum Besuche ^ x « ^
breas -Hoferspieles für die folgenden Sevtember -^ onntage tff ' Lfit « 11vtc
dieses Entgegenkommen hofft die Spielleitung auch den
freu «den Besuch des schönen Svieles möglich zu machen und - , u ff

tIi
Meiling eines stärkeren Zustromes ihre fluaMelle Notlage erw ,j(j
fern . Die Besichtigung des grosiartigen B >ihiienpanor >nnrs / . «tl j
Fachzeitungen als das schönste Deutschlands anerkannt ist , loa
allein schon das geringe Geldovser . Auch an Slueltechnik o ^ en
Oetigheimer Sviel in den 25 Jahren seines Bestehens einen ^ t ^ e,
errungen . Die Spielleitung bittet alle Kreise , denen es
noch möglich ist . besonders die vielen Tausende der benach ^ r

^K heiw.A«
die das Spiel überhaupt noch nicht kennen , durch den , u -
licheu Spieles an dessen Erholtung mitzuhelfen . Das
Heimatspiel Seidenheim lGcnovevas . das erheblich hinter
riicksteht , soll für die ganze Daner der 'dieslährlgen Svie ^ ett
sein . Sollte dieses patriotische Beispiel der wackeren Schn >̂ °
bei uns Nachahmung finden ?
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SfidwestdeirtsdieJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Reichsbankdiskont ab heute 8 Prozent.
Zu . Reichsbankdirektorium hat sein Versprechen vom 12. August ,
Doti u „,J tu ^ eP möglichen Termin eine weitere Senkung der Zinsrate
8 !ßr„ men > eingelöst und den Diskontsatz für Wechsel um 2 aus

r
*

.herabgesetzt . Hiermit soll nicht nur der Wirtschaft die
8eqehp «

er ĉ tcrt ' Indern auch den deutschen Börsen einen Impuls
»finp « J® erben , wenn sie am 3 . September ihre Pforten von neuem

Entschluß , den Wechselzinsfuß gleich um 2 Prozent zu
3ent nachdem man ihn am 12 . August bereits um volle S Pro -

fiefarr » t ?ut *>a *' dürfte den Leitern der Reichsbank nicht ganz leicht
tjx „ >e >n, fehlt es doch nicht an Stimmen , die mit Rücksicht auf
Tchn -^ eklärte Dsvifenlage und den Zwang der Wirtschaft zur
f'HrQiiÄ

" nur einer ganz allmählichen Lockerung der Diskont -

leaun • 5 ® ort reden . Aus diesem Grunde wurde auck die An -
>nit der Bankrate gleich um 3 Prozent auf 7 Prolin herab -

etnft ' ernsthaft diskutiert , denn die Zeiten find noch zu
ijUm den Diskont gleich auf den günstigsten Fall abzustimmen ,

iifof? cht das Zentralnoteninstitut mit dem nunmehr ge-

dsx Satz die goldene Mitte , d . h . sie ist d«n Börsen und

sich, Ortschaft entgegengekommen , ohne von der notwendigen Vor -

n,j^
°°^ egangen zu sein . Bei den Forderungen nach billigerem Gelde

ttiomoüi übersehen , daß noch eine ganze Anzahl von Gefahren -
namentlich sür den Devisenmarkt , vorhanden sind , die

»oi n Klärung bedürfen , ehe man zu den Leihsätzen zurückkehrt , die
djg .^ ^ bruch der akuten Krise am 11 . Juli (7 Prozent Reichsöank -
iti5 bestanden . Die Wiedereröffnung der Börsen ist ein Sprung
wird

^ ^ eiß kein Mensch , wie sich das Ausland verhalten
Und man tut gut . sich in dieser Beziehung auf das ungünstigste

^ r iix ' »umal viele goldgeränderte Werte , insbesondere solche
ej ^ Uoamerikanischen Staaten heute in London , Newyork und Pars
t ttnvj Kursstand haben , der sich wesentlich unter denen der gleich-

deutschen Papiere bewegt . Sollten aliso von dieser Seite

fieio» einsetzen , so würde Deutschland alsbald in eine schiefe Luge
Aen » ' denn der Besitz des Auslandes an deutschen Aktien und

hi, N Icheint noch immer sehr beachtlich zu sein und über die durch
w ;-

" °foun0 solcher Werte entstehenden Markguthaben kann frei

1?
werden

Ô ^ ndesjnt deutschen Jnlandsemissionen am
Surn welche Beträge es sich hierbei handelt , dafür liefert der

Au«? Bericht einige Unterlagen .
WWW

«u
dj,
ei,
■" -^ «richärfcn . Freilich läßt sich annehmen , daß ebenso wie der

Er schätzt die Beteiligungen des
1. Juli d . I . auff

RM . Des weiteren wird ein Posten von 4 Mrd . RM .®Ufft uJCirereii uhuj ein uuu jjiiu . JIJJI .

j)i
'°®tuhrt , der den Besitz des Auslandes an deutschen Aktien und

einfr ' ett Beteiligungen erfaßt . Es genügt schon die Realisierung

z» seinen Teils der ebengenannten Beträge , um die Situation

nt Jjche , auch der ausländische Inhaber deutscher Effekten kein
k . ,^ esse daran hat , feinen Besitz zu verschleudern und deswegen
frfji '

. fäip' itt bei den Verkäufen üben wird . Aus diesem Grunde
^ ' " t die Gefahr nicht akut .

8proz . Bankrate ist noch immer außerordentlich hoch und
s einem ersprießlichen Arbeiten der deutschen Wirtschaft im Wege .
2 « die Situation sich im Laufe der nächsten Wochen wesentlich

iw Jü ' steht auch einem weiteren Abbau des Wechseldiskonts nichts
i V e8'e . Ueber die Veränderung des Wechseldiskonts seit dem
Januar 1330 gibt nachstehende Tabelle Auskunft :

1929 7 % 25 . 3 . 1930 5 % 13. 6 . 1931
r " l . 193g 6 % % 20. 5 . 1930 i % % 16 . 7. 1931

2 . 1930 6 % 21. 6 . 1930 4 % 1 . 8 . 1931
• 3. 1930 . 5H % 9. 10. 1930 5 % 12. 8. 1931

Ab heute steht also der Satz auf 8 Prozent .

Presdner Bank .
n,0 chtungsklage gegen GV .- Beschlüsse .

CNß Berlin . 1 . Sept . lEig . Meldung .) Rechtsanwalt Dr . Fried .

^ n-Verlin wird die Nichtigkeits - und Anfechtungsklage gegen die

7%
10%
15%
10%

Die Londoner Kohlenkonferenz .
in . Berlin , 1 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die englische Kohlenindustrie hat vor einiger Zeit die
Vertreter des deutschen Bergbaus eingeladen , an einer noch für den
Monat September vorgesehenen Kohlenkonferenz teilzunehmen , die
auch durch die Vertreter der übrigen europäischen Kohlenwirtschaft
beschickt werden wird . Es handelt sich bei dieser Zusammenkunft um
eine Konferenz , deren Mitgliederkreis sich nur aus Industrie !-
l e n ' zusammensetzt . Ein festes Programm liegt bis jetzt noch nicht
vor . Es steht aber bereits fest, daß man sich einmal darüber unter -
halten will , auf welchem Wege die europäische Kohlenwirtschaft aus
den gegenwärtigen Schwierigkeiten , die sich durch die Ueberproduk -
tion und den Minderabsatz ergeben , herauskommen kann .

Bereits in früheren Zeiten ist wiederholt versucht worden , eine
Verständigung , namentlich zwischen England und Deutschland , her -
beizuführen , die aber immer wieder in ihren Anfängen stecken blieb ,
weil die Engländer bei der Aufteilung der Märkte der deutschen
Kohle nicht genügenden Spielraum geben wollen . Man muß auch

etzt damit rechnen , daß die bevorstehende Kohlenkonferenz gerade an
em Problem der Verteilung der Absatzgebiete scheitern wird , umso -

mehr die Polen in letzter Zeit eine ausgesprochene Dumpingpolitik
treiben und den Engländern vor allem den skandinavischen Markt
zu einem hohen Prozentsatz abgenommen haben . Es liegt jedenfalls
kein Grund vor , von dieser Konferenz eine internationale Kohlen -

Verständigung zu erwarten , man wird sich eher darauf einstellen müs -
sen, daß schließlich doch alles wieder beim alten bleibt .

Umwandlung der Akzept- und
Garantiebank.

In Kreisen der Akzept - und Karantiebank - Verwalluna lind Projekte
«ltföetattcfit , die Tätigkeit bc8 Instituts zu etweitejjn uni , u stabil ! '
fiercn . Dabei ist, wie verlautet , beabsicktl.
eine
Menden Banken an einer Kapitalerböhuna der Akzeptbank um weitere
hundert Millionen aus 800 Millionen RM . Bisher waren bekanntlich
nur die Großbanken und einige andere Berliner Häufer ausschlaaoebend
an der Akzeptbank beteiligt . Um aus der Akzeptbank ein Institut zu
'chasscn, das den gesamten Wechselmarkt reguliert , denken die Urbeber

er Pläne auch an eine Ängliederung der Sparkassen -Giroorganisation ,
«r Landbanken nsw . unt > an eine Hereinnähme der Reichsbankabteilung ,

die sich bisher mit dem Marktausgleich beschäftigte . Die Auseinander -
setzuugen über den Fragenkompler gehen zur Zeit noch weiter .

Line wichtige Feststellung .
Geschäftsbelebung ohne Klärung der Reparationsfrage un¬

möglich , sagt die National City Bank .
Newyork , 1 . Sept . (Funkspruch.) Der Septemberbericht der

National City Bank , der soeben veröffentlicht wurde , erregt hier
großes Aufsehen , weil Amerikas führende Bank in diesem Bericht
offen erklärt , daß die Wiederbelebung des Geschäftes ohne Klärung
der Reparationsfraqe unmöglich sei . Die durch das Zahlungsmora -
torium gewährte Atempause müsse um einen Zeitraum verlängert
werden , der groß genug fei , um die Neuregelung des Schulden -
Problems zu ermöglichen oder um der Wirtschaft Gelegenheit zu
geben , eine Besserung der Lage zu erzielen . Die Leistung der
Zahlungen würde dann den Schuldnerländeern nicht fo schwer fal -
len . Es wäre ein Wunder , so heißt es weiter , wenn der Hoover -
Plan sich tatsächlich schon innerhalb Jahresfrist auswirken würde .
Die National City Bank betrachtet auch die Verbesserung der deutsch--
französischen Beziehungen als eine Frage von größter Wichtigkeit .

Chemikalien.
Das Geschäft in Pottasche konnte sich iiber engen Rahmen nicht

hinausbewegen . Die letzten ersthändigen Anaebote lauteten bei Abnahme
voller 15 Tonnen -Laönn « en aus 47.4X1 RM . sür die 100 Kg . , waggonsrer
der deutschen Bestimmiinasplätze . während die Händlerosserien . ab Lager .
Satze von etwa 52,75 NM . auswärts die 100 Kg . auswiesen . Im Export¬
geschäft stellten sich die Preise aus etwa 22 .10 f herum je 1000 Kg ., sob.
Das Geschäft in Kupservitriol ist auf der ganzen Linie recht ruhig ent -

wurden für Inlandsbedarf
verlangt , während SSarx für ^en Er -wickelt gewesen . Je nach Gr >j «« der

etwa 34—SC NM . für die 100 Kg . verlangt , wahrend SSarc
port ju etwa 15.5 f herum , sob. käuflich waren . Die Nachfrage nach
Ameisensäure war leidlich befriediaend - die Preisnotieru .iaeil lauteten ,
ie nach Posten , ans etwa «8—7(1 RM . für die 100 Kg . Als Erxortvreis

mäßiger Bedarf vor . weshalb das Gefchäft darin ohne nennensiverien
Berkehr blieb . Man forderte für Inlandsbedarf für Zinkweiß , Rotstegel .
etwa 46.50—54 RM . die 100 Kg. , je nach Gröhe der Partien , wahrend
Lithopone , Rotstegel . zu etwa 37—46 RM . fiir . Jnlandsgebrauch angeboten
wurde . Oering waren auch die Umsatz« Bleiweib . Bleiglatte und Blei -
mennige .
Fische .

Wesermiinde . 31. August . Seefisch -Versteigerung . Es wurden In
Pfennig ix Pfund folgen » - Grokhandels - Einkaufsvreise für Fifche mit
Kopf erzielt : N o r d I e e : Heringe 7 '/-— 10 , Makrele läVt—2m , Kabliau ,
Größe 1 14^ —21%, Größe 2 11-4—1 « . Größe 3 5—8 $ . Schellfisch , Größe 3
18Vi—2714, Größe 4 12—15 %, Größe 5 5^ —7I >. Wittlinge 5—8%, Äe -

WWW « 2 8—10%,
Größe 1 8—IM . Größe 2 Katfifch tAusternfisch , 7 '4

bis 10%. — » Stettin fei : Kabliau , Größe 1 8N - 13. Größe 2 7%
bis »Vi. Größe 8 5- 6V4, Schellsisch . Grübe 1 Katfisch «Austern ,
sisch ) « V4- 7%.
Metalle .

London . 1. Sept . lDrahtberlcht .) Metalle , Schluß . Kuvker : Tenden »
wtlli « , Standard v . Kasse !J2%—33 . 8 Neonate S3" /i «— %, Settl . PrcU ' 33 ,
Elektrolyt Sft—87, best seleeted »3V.^ 34Ä, > Elektrowirebars 37, Zinn :
Tendenz willia . Standard v . Kasse 120—V6, S Monate 122V4— SettC Preis
114 , Satifa 124%, Stroits 121%, Blei : Tendenz willw . ausländ , prompt
11«/ . °, entft . Sichten IVA, Settl . Preis 11 %. Zink : Tendenz ruhig ,
gewöhnl . vroinvt 11 % eutst . Sichten 12 ' /,, . Settl . Preis 11%

Getreide - und Oolsaaton .
Rotterdam . 1 . Sept . ( Sttnff &rttch .) Getretde -Schlußkurs «. lVortags -

knrs in Klammern . ) Weizen <in Hfl . per 100 Kg . ) : Sevt 3 .52V4
<3.87V4i . Nov . Z.vs (3 .75) , Jan . 3 .77V-! l3 .85 ) . Mär , 3 .V5 <4.07 '/ . ) . Mais

" Ljj . Last 2000 Kg ) : Sevt . 68Vi (69%) , Nov . 71V4 ( 72V4) , Jan 71
(78 ) . 1

Sevt . ISunkspruch . ) Getreide - Schlnßrnrse . ( Bortaqs -
n̂ . ) Weizen llOO lb . ) Tenden ^ stetig (ruhig ) : Okt .

3/8% (3/H%), De , 3/107» (S/11 ) , März 4/1% (4/l ?i ) , . Mai 4/8

( tu Hfl . p . Last
( 74f . Mär , 76

Liverpool . 1 .
kurs in Klammern .)

, evt .. Qkt. 18 ( 18/4%) . Okt .-Nov . 13
Mehl (280 lb, « Liverpool . . StraightsMais ( 100 lb . ) Tendenz träge (— ) .

( 18/4%), Nov . -Dez . 13/10 (13/71-i ) . SD. » « . U ™ . . . .
18 % ( 18%) , London Weizenmehl 16—20 ( 10 —20 ) . Preise in shillutg und
penee .

Chicago , 1 . Sept . iffuukspruch . I («elrcide - S -I' iußknrse . ( Vortags -
kurs in Klammern .) Weizen : Tendenz stetig ( willig ) : Sept . 54%—%

%) , De, . 46 %—%, (45% - %), Mär , 4W4 (49*/s—%) , JUlflt 52% (52%) .(S »%- %). - - MW
M als : Teiiden , stetig ( kaum stetiq ) : Sept . 44 (44 ) , Dez . 48 % (42%) ,
Mär , 3fl' /a (89%), Mai i \% ( 41 '/j ) . Hafer : Tenden , stetig ( kanm stetig ) ;
Sevt . 25% ( 25%) . De, . 21% (21%) . Mär , 23 (22%) . Mai — . (— ) . „ R o g .

?Miisse der Dresdner Bank stellen . Er will seine Klage auf zivil -

staatsrechtliche Einwände stützen.
** Getreidelagergeschäft .

Für die Jngan »sebung des Laßerscheinwe -
ßnahmen zur Bewegung und Sinanzterung
lt . sind nunmehr die Durchführung « -

n,j(" .' wmunattt erlassen worden , nachdem die BerhanKlungen
z._

'k her ,»5 . .. m . 1— tlPr Handhabung
der La -der Deutschen Getreide -Handels -Gesellschaft wegen der Hanl

«eii^ '̂ lagcruna und mit den Banken wegen der Finanzierung
>. abgeschlossen worden sind.

vnk^rsg und Vergleichsverfahren .
Berlin , 1 . Sept . Nach Mitteilung des Statistischen

iW 5Smtes wurden im August 1S31 durch den . .Reichsanzeiger " 1065

ttSft ^ ° nkurse — ohne die wegen Maffemangel abgelehnten An -
°uf Konkurseröffnung — und 607 eröffnete Bergleichsver -

Berr* bekannt gegeben . Die entsprechenden Zahlen für Juli 1331
sich auf 1013 bezw . 657.

Newyorker Börse.
★ Reivtiork . 1 . Sept . (Funkspruch . ) Die Effektenbörse nahm heute

einen außerordentlichen schleppe ndenB er I a lt s. Die Gesamtum¬
sätze betrugen nur etwa 500 000 Shares . ein Minimum , das seit 7 Iah -
ren nicht da gewesen ist . Die Kursveränderunaen hielten sich während
des ganzen Verlaufs in sehr engen Grenzen . Zunächst ergaben sich im
Einklan « mit den Preisrückgängen an den meisten Marenmärkten Ab -
sckwächungeli im Bruchteile eines Dollars . dS herrschte allgemein die
Stimmung , daß man vor den Feiertagen keine nennenswerte Enga «e -
ments eingehen will . Man rechnet daher auch für die nächsten Tage mit

Bormittags trat eine gewisse Widerstandsfähigkeit hervor und die
Mehrzahl der führenden Papiere wurden geringfügig über gestrigen
Schluß gehandelt . In der letzten Börsenstunde wurde die Tendenz etwas
fester , war offenbar mit der B e f f e r » n g der E i s e n b a h n a k t i e n
zusammenhing , bei denen mon scheinbar die Ausstchten der Frachtraten -
erhöbung etwas optimistisch beurteilt . Die Börse schloß stetig .

Sächsische Tertilmaschinen vorm . Rich. Hartman « A .-G ., (Chemnitz.
Die Verwaltung teilt mit , daß sie durch den Neueingang beträchtlicher
Aufträge , befonders ans Japan , imstande ist. ihre Belegschaft für die
nächsten Monate voll zu beschäftigen .

MW >^ >WW»WW>»» W»WW> WWW _ - jMR . P
gen : Tenden , fest (kaum stetig ) : Sevt . 41 ( 40 %) , Dez . 34% (88) , März 37
(86Vi) . Mai — (— l ( Alles in Cents ie Busbel ) .

Winnipeg . 1 . Sept . (Funkspruch . ) Getrelde - Schlnßkurse . ( Vortag ? -
kurs in Klammern . » Weizen : Tenden , unregelmäßig ( kaum stetig ) :
Qkt . 53 % (53 ^ ) . De, . 55% (54 %) , Mai 59 (58) . Hafer : Ctt . 29% (27%) ,
De, . 26% (26 '/«) . Mai 28% (28%) . Roggen : Qkt . 81 % (31 %) , Dez . 33 %
( 32 %) . Mai 36% (86%). Gerste : Cft . 81 % (31 ' /«) , De, . 32 (32 ) , Mai
84 % ( 34 %) . Leinsaat : Okt . 100 ( 100%) , De, . 101 % ( 100%). Mai 105%
( 104%) . Manitoba - Weizen : Loko-Northeru I 55% (54%) . II 49%
(49 %) , III 44% ( 45%) .

Rosario i . Sept . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlitßknrse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Wei,en : Sept . 5 .25 (5 .30 ), Okt . 5 .35 (5 .85 ) .
Mais : Sevt . 3 .55 (3.55 ) , Okt . 8.60 (8.60) . Leinsaat : Sept . 10.80

10 .9M , Okt . 10.95 ( 11) .
Buenos -« ! , "

taaskurs
Nov . 5
ftetifl ) ! Sevt . 10.68 ( lO.47y. Oft . ii ( 11 .02 ) ,

"
Noö .

"
il ^ 7

'
( iÖ5 ).

"

Baumwolle .
Neroaorf

enos -Aires . 1. Sevt . (Funkspruch . ) Getreide - Schlnßkurse . (Vor -
•3 in Klammern .) Wetzen : Sevt . 5 .20 (5 .17 ) , Oft 5 .30 (5 .26 ) ,

, I - 41 (5 .36 ) . Mats : Sept . 3 .67 (3 .64 ) . Cft . 3 .78 ( 3 .71 ) . Nov . 3 .80
(3 .78 ) . Hafer : Sevt 4 .00 (4 .60 ) . L a i n k a a t : Ten den, stetig (kaum

Newoork . 1 Sept . Baumwollkurse . Schluß . Zneo MS , Janua
Fe <brimr 7*2 Marz 742, April 749 , Mai 757—7ML ^ unt 796. Ju
bis 778 , August 678 , September 698 , Oktober ?« «—«M , Noi

Januar 722.' Juli 775
vi» f 10, wh «wh u <o , «»ö , miö— I'covember
714—715 , Dezember , 712—713 : Zufuhren in atlantischen Häfen 4(X10; in
Golf -Hafen 10 000 , im Innern 10 000 , Export noch England 1000, nach
Frankreich 1000 , nach dem übrigen Kontinent 9000 , nach Javan und
China 19 000 , Fracht nach Liverpool für stark gcpr , Ballen 4« 000 . dito
für Standard 60 000 , Tendenz stetig .

Fette und Oele .
Chicago , 1. Sept . (Fnnkspruch .)

gio remtta .fr
'» > '

717% , . .
Schmalz lofo 725 ( 712%) . Leichte Schweine niedrigster Preis 645 ( (.
leichte Schweine höchster Preis 670 ( 675 ). schwere Schweine niedrigster

schwere Schweine höchster Preis 635 (635) , Schweine,u -
'28 000 ) Schiveinezusuhr im Westen 78 000 ( 85 0001 .

(Funkspruch . » Fett - Schlußkurse . ~

wv » . . Feite . Schluß . ( VortagSkurs in
mern . ) Schmalz : Tenden , stetig (willig ) : Jan . 635 (627 .5 ), « evt .

705) . Okt . 720 ( 707.5) , Dez . 632% (630 ) , Speck loko 675 (675) ,
alz loko 725 ( 712%) . Leichte Schweine niedrigster Preis 645 (640 ) ,

. ^. llire Schweine ' " ■ "
Preis 560 (565 ) , . . . . . .
fuhr in Chicago 20 000 > > .. WWWWW

Newuork , 1 . Sevt . (Funkspruch . ) gett -Schlußkurli . Bortäaskure in
Klammern . ) Schmal , prima Western loko 800 (785), Schmal , middle
westcrn 7807- 795 ( 770- 780 ) Tal » spezial extra 2% (2 %) . Talg , extra lose
2% (2%). Talg , in Tierces 3% (3%) .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Mein lieber , unvergeßlicher Mann , wiper iruter
^ at«r, Schwiegervater . Großvater . Bruder . Schwager
Uvä Onkel

Anton Jehle
Werkmeister a. D .

18t heute früh nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im 73. Lebensjahre , sanft ent-
•chlafen.

Karlsruhe -MUhlbnrg, den 1. September 1931 .
Geibelstraße 25.

Im Namen der Hinterblie 'benen :

Frau Sofie Jehle Wwe . , geb . Doldt.

Beerdigung : Donnerstag , 3. Sept ., nachm . 17 Uhr .
« ühlburger Friedhof . (FH56Ö8

Offene Beinleiden ^
verursachen

boj A
ne Schmerzen

IfeÄ '/nde ^ v̂ gSTÄ
H Anl ?i

n a'be . .MOMENTAN ".
ü5®5»t Jl ®rke5 .nungen . Aerztl . ver -
■\ / Krampfadern «eschwüre ,

1.7«. . ei ?- In Apotheken erhältl .
.Kronen a ® In Karlsruhe:^ H^ ^ Apotheke . Niederlage .

va « Such ! ,.® o< mich
nocherfundenwerdenV
wird gratis versandt.

Folkmftr , Berlin .
AMIN. W »belm«aue 7

ißll rasch und preiswert
ö . Thiergarten (Bad . Presset.

Warnung !
Warne hiermit jederm . ,
mein . Frau Margarete
Haag . geb . Herbes ,
ftiUtär ., Klosestr . 40,
etwas zu borg . od . zu
leiben , da ich f. nichts
auskomme . E . Haag ,
KarlSr ., Luisenstr . 72 .

( FW14SN1

Unterricht

Unterricht in
Zither . Laute .

Mandoline ,
Violine erteil «

I . Jllich . Muslkleyrer ,
Blumeustr . &. (1561

Ohne Diät
bin ich in kurzer Zeit

2ll Wunö leichter
geword . durch ein ein -
saches Mittel , welche»
ich jedem gern kosten »
los mitteile . (9(5509 ,

Frau Karla Mast ,
Bremen 37 St.

Zu kauf . ges . v . Privat
vol . Schrank , lisch ,
Komm . « . 2 Stijhle .
Angeb . unt . i' 17S1 an
die Badische Presse .

Divl.-öchreibtW
poliert , gut erhalt ., zu
rau 'seu gesucht. Angeb .
mit Preisangabe unter
H.B .13324 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zu Kausen gesucht
v . Privat Auszieht , in.
4 Stühlen , Koftlenherd
wtz. emaill . , 1 Anrichte .
Ang , unt . N1788 an
die Äadilche Presse .

Ambob , » . Bleidschn .-
MÄch ., Hiimm ., Bohr -
maseh. usw . zu lausen
gesucht. Angebote unt .
F .W .14S3S an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ei » Wagen

SMIIS'Ellie
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter 86519
an b . Badisch « Presse

Zu verKaulen

Speisezimmer
dN. Eiche , Sttthle . Lc-
der gepolst ., 200 Ji , zu
Verls. Anzuseh . K^ 3 u .
7—8 Uhr . *
Grenzstr . 22, II ., r .
Wegen Auswanderung

sofort »u verlausen :

Actieniiach - GcfiI 1
3yGI )

ab Lager .
uieilDiecn-. Slam- und Betontiauien
jeder Art . Angeb . n Prosp kostenloa

Gebr . Achenbach G. m . D . H.. Uleldenau/Sleg
Eisen - uncl Wellblechwerke . Postfach Nr . 168

Vertr . : Eduard Mahlmann , Karlsruhe . Draisstr . 9. Tel . 4224 .

Wehr. Sprech -Apparat
billig zu verbailieil . *
Walker , © iidenoftt . 21.

2 Komi. Betten
mit Robhaarmatratzen
und verschied. H« uS-
und Kiiilxmgcriitc .

KarlSrnhe -Bulach .
Wtescnstrafte 18.

Küchenbüfett
neu , umftändeh ., 85 M.
Fiirnitz , Sähringerstr .
Nr . 77 (hint . « nopf ) .

Schönes Küchenbüfett
35 M , Waschkommode
15 M . Nachtfauteuil 20
M , schön . Büsctt , A» S-
ziehtil » , Leveiltühlc ,
Plüschdiwan . komplett«
Küche , schönes Weihes
Metallbett m . Wollma -
iratze, Schränke , Tische,
Stühle usw ., alles sehr
bill . zu vks. Lehmann ,
KriegSstratze 64, Part .

Bettlade
nußb . pol ., sauber u .
gut . für 9 M zu Verls,
ktlauprechtstr. 2V, III .

(FS569S )

Gut erh . weis, . , eis.
Sinderbett mii Matr .
bill . zu verkauf . Sarl -
Wllhelmftr . II . I . »

Vollst , franz . Bett . 2
Stühle , ttiichenschrank
u . verschied , w . Ausg .
d. Wohnung abzugeb .
Svbelstr . 16. 4. St .

(FW 14282)

2tlit . euiegeWr .
hell eichen u . poliert ,
Waschtom . m. Spieg .»
Aufs . , Diwan . Küchen-
eiurichtun «. Kleider -
schränke. Biicherschrk..
billig , u verkaufen .
Schirrmann , Mark<ira -
fenftr . 48. v ( FH5S95 )

Wh . Svieaelschrk . 80^ ?
vol . Schränke p . 30^
an . wfe . Kaschkomm .
m . Spiegel MtJi. Ki »
derbett . ivsi. , m . Matr .
17^ ?. Diwan , rot , u.
sonstige Möbel . Mein -
zer. « edanstr . 1 . *

Selegenheitskaus ;
Pol ., sehr schönes Bü -
fett . Tisch, 4 Stühle ,
zu-s. 160 M . Bertiko 40
M , Schreibtisch , Dipl .,
45 M , Waschkommode
mit Spiegel 50 M,
Betten , Schränke, Ma¬
tronen billig . Fröhlich ,
Uhlandstr . 12. (FH5288

Spiegelschrank
l?0 br ., neu , weiß lack.,
148 M , dto . Wasch-
loil . mit Marin . 68 M,
pol . Büfett 65 M . eich .
Büchersch. 7bM . Liege -
sessel 26 M , Tiscix 8
bis 12 M , Vertiko 43M
bei Kastner , Dou -glaS -
ftra&e 26, Laden . (6737

Zu verkanieu :
1 Kanapee . , Klub -
sellel . 2 Stühle . Sitz
gepolst .. l Konsol m.
Spiegel nlw . «FS568 »

L . Reinholdt .
Akademiestrahe 44.

Schlacken
umsonst abzugeben . (6717)

liathreiner G . m . b. H ., Rheinhase « .

Reformküche
prima Schreinerarbeit ,
preiswert zu verif . *
Ant . Baf 'ian , Möbel -
schreinerei . Herrenstr . K
Smaille -Badew , GaS -
badeofcn , GaSheizofen ,
billigst zu Verls. Marl -
grafewsir . 45 , txirt . *
2 sehr gut erhaltene

ZinrmerSfen
sow . ein Jnnl . n. Ruh -
viaöherd zu Verls., auch
wird ?l . GaSherd mit
in Zuhluug « enomm .
Offerten unter K 178»
an die Bad . Presse .
Hell eich. Klavier ,
Marke Kaim , zu verk.
Tcheffelstratze S8. III .

(6679)

Piano
uebekechieiter

kurz gebraucht
sehr preiswert .

H. Maurer
Pianolager

Kalserstr . 176 .

Piano
neues Jnstrum ., gut
im Ton . b . gr . Anzah -
lung bill . zu verlaus .

Angebote unt . B177S
an die Bad . Presse .

BIAhner-Fliigel
sehr gut erhalten , bil -
lig zu verlausen .
Kaiserstrasje 174, III .

Gut erhaltener

Kossergruinmopli .
»reiswert abzugeben .
Vlixhowstr . 2, Ii . An -
zusehen 12—14 Uhr .

(ffH5<>87)

Marktwagen
u. Alarmkaffe

zu verlaufen FH5K8N
Schillerstr . 48 , Laden .

Handwaqen
4rädrig , gut erh ., zu
Verls. Philippsir . 10,
III ., rechts , (FH5696

kiäkmaZcliine
Sin « er , gebr . , f . 25 M
zu Verls. LuiieMr . 48 ,
II .. MUller . (FW14236

H
Degerloch - Stuttgart

fiir physikal .. diütet „ homüop., Hell -
verfahr . Xritl . Leit . : Dr . med. KATZ

Zchneiderna 'hmaschiue
Scknhmachermaschiue

Singer , sast neu , 85 ^
bei Slaab , Herrenstr . ti

Salon - Näbmaschine
(Besta ) , so gilt n>. neu .( \ .'V|IWN IV HUI 4V. UV»,
tgl . sehr billig abzua .^ '

>? >
4. Stock .
Toinegg . Klosestr . Z5.

Wft. Emailherd u . stk.
Handioagen , 4 Räder ,
bill . zn Verls . Lesstng -
straße Sß, III . *

Herrenrad 27./P. Da¬
menrad , w . neu , zu »ff .
Orion , Schiivenstr . 40.
Dam .- n . Herr .- Rad .
wie neu , 37 u . 47 M,
Teilz . gest. Werder -
str. 78. (923814230

SchSn . bess . Damrnra »
nno Herrenrad , noch
neu , sosort sehr billig
abzugeben . Soinegg ,
Klosestr. 35, IV . *

Frackanzug , (Nehroik.
Mantel , diverse tilei »
dungsstüite . z. T . nen ,
, u verkauseu .

*
Hirschstrake 85 . 8 . St .

Wenig ncHrnurtuc

Sochzeit-Anzüge.
Smoking- . Frack-
und Euiawav -Anzüge
sowie mehr . SaNo Anz .
>. ted . annehmb . Preis

Zähringerstr 53a . II -

Bersch . Kakteen
zu verlausen . *
Kanonierstr . 8 , p ., llS .

Magenleidend ?
Bei Magenleiden ieS . Art , wie Ma -

enkrampf . !v >age » schmerzcn n. deren
olgen . so llnverdaulichkeit , Appetit .

osigkeii , nervöiem Magen , Erbrechen ,
Entkräftung , t̂ emlitsleid
über 60 Jahre bewährte

eiden wirkt der
( 312571)

Buberl Ullrldi 'sdic
Kräulerweln

infolge der eigenartigen , glücklichen
Zusammensebung auf die Mugenfäfte
u. den Gesnmlstvffwcchscl . Zu li .iben
in Flasche » , « 2.75 RM . u . 4 RM ..
l 'Liter , u RNi . 7.50 in der
Internat . Avotheke am Marktvlab .
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KAMMER -
LICHTSPIELE

R SCHWARZE .

Unwiderruflich nur noch heute u. morgen :
Chart . Susa

in dem Ton -Großfilm:

Ein heiteres Soldatensttick aus der Vorkriegszeit .

Schönes Beiprogrammu. a.
Fox - Ton - Woche

allen voran !
^ nfangszeiten : 3 .00 4 .30 6 .4S und 9 .00 Uhr.

Täglich ab 3 Uhr :
Der packende Tonfilm:

Der llerfeifflner
halflaslllorl

(Kameraden im Westen ).

Hierzu das
tsnends und

stumme Beiprogramm !
3 .00 4 . 50 6 .55 S .OO Uhr .

ßminer -Vverette
im Städtischen
Konzerthaus

Mittwoch ,
lxn S. Septbr . 1V1 .

Peppina
Operette von
Robert ©hrtfl

Dirigent Zikzer .
Regie : Reißner .

Mitwirkende :
Sederer ^Schnitzer .Jank ,
Macher , Seibold a . G . ,
Löser . E . RiviniuS .

A « fau « Uhr .
End » SS Uhr .

Preis « 1 .00— 4.00 WH.

yr . 4. Sept . : Pevvtna .
Sa . ö. Sept . : Pevvtna .
So . 6, Sevt . : Zu klet -
nen Preisen : Nachmit -
tags : Ich Hab' mein
Herz in Heidelberg «er .
loren . Abends : Zu
kleine » Preisen : Die
lustige Witwe .

Cafö

Haut « Mittwoch
im

Roten Saal
abends

Gefelildiaffs

TANZ
(Tanz - Parkett )

im unteren LoKai
KUnsller -Konzert
Dolezel
Wiener Hol

0eute

Tanz
Brennholz

trocken , ofcnfertifl :
Forlen 1.60 M pro . Z . ,
»Zäuchen 1 .90t* pro Ztr .
30 Bündel Anfeuerhol ?
4 .50 M , alles frei Kell -
Karlsruhe u . Umgebg .

Schorpp & Co .,
Holzhandlung ,

Durmersheim , Baden .

Xstf ss Ls usr

Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

^ cifder - JConzert

Aus dem Programm a
Ouvertüre zu »vis Geschöpfe
des Prometheus " • • Beethoven
Fantasie aus Andrea Chenier • • Giordano
Wie einst in schöneren Ta ^en • Popper

(für Cello )
3. Satz aus dem G-Dur Konzert • Goltermana

(für Cello )
Solist : KARL SCHELLENBERO

fjotel {Rotes f) aus
♦ Heute ♦

Gans - ftbend !
Ab heute

jedenMittwoch, Samstag u.Sonntag
TANZ !

Diese u/oche !
scsiuiarzuiaid -
Geld -Lotterie
Ziehung 5. Sept . zus .

12500
Höchstgewinn

6000
Mainzer u . U/ormser
Domüau- Beld - Lotterie
Ziehung ID. Sept . zus .

1GOOO
Höchstgewinn

6000
Laxla l U. [' •rti i .U»t» I» 10?f.

SBrarWiT
Poitsch . 170 43 Karlsruh «

u. «II« Vcrkaulsstallen

Marienstr . 16, Tel . 6284

Nur noch
wenige Tage :

Die klassische Tonfilm -
Operette mit Maurice
Chevalier , Jeanette
MacDonald und Lupino

Lane .
Ein Film , der Ihnen
einen Abend voll Ver¬
gnügen u . puter Laune

sichert .
Die schönsten Tonfilm -
Schlager , die Sie je

trehört haben !

Unsere Eintrittspreise :
60 4 , 80 4 . 1 M usw .

Refidenz -Lichtlpiele
WaldstraBe 30 Tel . 5111

jOO jOO g45 04 *

Renale Müller
die reizvolle „ Privatsekretärin '

Guslau Fröhlich
„ dar unsterbliche Lump "

in

Qasßiebeslied
„Schön ist die Welt —
wennDumich liebst !"

Regie :
Conatantln J . David

Hervorragendes Beiprogramml

3 Uhr übliche Vergünstigungen | Anfang

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Nur noch 2 Tage !
Der Film des Bad.
Landestheaters

ein Dokument für alle Karls¬
ruher aus besseren Tagen .

# EineSlunde

Glück 9
mit Wilhelm Dleterle u.

Evelyn Holt .

Der Hieine Faun
ein neuer Micky -Maus -Film
in bis jetzt noch nicht ge¬

zeigter Schönheit .

mit der tönenden Emelka -
Wochenschau Nr . 47 .

Erwerbslose u . Kleinrentner
haben Preisermäßigung !

Beginn : 3 , 6 , 7 u . 9 Uhr .

AM Sme Ml Wen !
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata "

erhalten sie ihre Jugendsarbe und Frische
wieder . Bestes Haarvllegemittel auch gegen

Frdl , möbl . Zimmer .
el . L .. an sol . H . zu
vm . Marienstr . KS. I .

(FW 14215)

w.V.Ulli Ulli WU4.VC Ulli ütl ,
ausgezeichnet Originalslasche M 6.—-f Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata -Vcriand -
' >t : Badenia -Drogerie . Kais «rstraße 245.

>eri « Wal, . JoNystr . 17 lowie Friseur
Devot
Droge . ..
A . Hnf ). Lammstratze 15.

Der lustige schotte
vom Wintergarten

BERLIN

Programm
der Komik .

verschiedenes

MiienaM
Filmvorführung (Gau -
tumfeft in Mühlvum
etc .) . Zeit : Samstag ,
d . 5 . Sept . , abdS . S!4
Uhr . Ort : „ HauS des
M .T .V . ' . (SSW)

Honig - Versand
Heinrich Siegfarth

Hagsf eld ( i .Baden )
Feinste Qualität

a ) Blutenhonig
5 Pfd .- Dose Mk . 6. -

10 Pfd .- Dose Mk. lt .50
b) Tannenhonig
5 Pfd .- Dose Mk. 7.—

10 Pfd .- Dose Mk.13.50
franko

Wiederverkauf er
gesucht .

aller Art B

moderne Verarbeitung I

sehr preiswert

In allen Farben

* ! I
spottbillig

Wo anders als
Im

Zirkel32 |
Kein Laden lTreppe hoch |
Ratenabk .d .Beamtenbank .W .Lehmann I

Merken Sie sich

Ausziehtisch
zu vertauschen gegen
runden oto. ovalen .
Offerten u . H .T .lZSIS

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mutt . u . Tocht . nimmt
~nBF ~ Sind -* C
in gute Pfleg «, gleich
welch . Alters . Aug . u .
31771 a. Bad . Presse .

znml - versn »
I. dort . Bezirlssil . als

Generalvertreter
ges. Hoher Verdienst
Berus gleich . Ausk ,
kosten ! . Wilms & (5 - . .
Komm . Gcs ., Ehrang
bei Trier . (23451a )

Dauereriltenz
f. alleinst . Mann für
Kartenbau u . Klein
tierzucht m. Jnter >
esseneiulage v . 1000JI
Sich . geb . Näheres
Schneider . Westcndstr .5

, FH 5689)

fianöttierinTücht .

gef. Tür Herrenschneid .
M . Mahlstein .

Kaiserstraße 122.

Wollen Sie

(817234)

JollNstrafte 51, 2. St .
ist eine schöne

5 Zim .-Wohnnng
mit Bad , 2 Balkons
n . sonstigem Zubehör
aus 1. Okt . preisw . zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .
Bernhardstr . Rr . 17

schöne, freie Lag « ,
5 Zimmer -
Wohnung

m . Zubeh . , auf 1. Okt .
an kl. Familie zu ver¬
mieten . Mouatl . 77J .
Sfuchzatft. b H .Bähr IV .

Elegant «
4 Zim .-Mlinung
Südw .. eing . Bad . w .
Mass .. Zentralheiz . , v.
1. Oktober , ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,
Südendstr . 24. (2955)

Karlstraße 158
Ist sof. od . später eine
mod . 3 Z .-Wohnung
zu vm Näh . Tel 2761

Sckwne . sonnig «
2 3im . =loijniinq
m . Wohnküche u . somit .
Zu -bch .. auf j . Okt . zu
vermieten . Daxianden ,
Krämerstr . 46 . 11 ^ r .

Gut möbl . Zimmer so-
fort zu verm . Akade -
mienr . 1« . 1 Tr . *

Schön möbl . Zimmer
f . 20 J su vermieten .
Ärauerftr . 1 . IV .. l .

( FH5S21 )

Möbl . Zimmer , el . L . .
heizb .. sof . an sol. H.
zu verm . Luiseustr . 71 ,
vart . >,> W 142181

Sonniges , großes
möbl . Zimmer

in schön. L . u . g . H .,
auf 1 . Okt . zu vm ., ev.
auch leer . Hirschstr . 75,
Z Treppen . *

1 leeres Zimmer mit
Kochgelegenh . sofort od.
später zu vm . (FHSSSZ
Uhlandstr . 41 . IV . , r .

MelnerlM
(vom Stadtrat «mpf .
Muster ) stets vorrätig
Buch » u . Kunstdruck .,

F . Thiergarten
lBadilch « Presse )

Gut möbl . Ztm ., el . L ..
ev. 2 Bett ., sof. zu vm .
Markgrafeustr . 45, zTr .

Niiiie SjnuptpoU
hübsch möbl . Zimmer
bill . an Frl . zu verm .
Waldstrahe 40c . II . *

Schönes Mansarden -
zimmer in gut . Hause
zu verm .. el . Licht . *

Körnerstr . 50, paN .
Gut möbl . Zimmer

sep . . el . L. , zu verm .
Akademiestr . 4«. 1 Tr .

(6624)
Bahnhoföniihe

(8t . möbl . Zimmer
bei alleinstehd . Dame
zu verm . Welfenftr . 8,
4. St .. Ecke Karlstr .

(FH56821

trotz Wirtschaftskris «
Tätigkeit täglich

bei interessanter

verdienen ? fachmännische Einarbeituug .
Herren u . Damen mit guter Garderobe
melden sich Mittwoch , 10—12 Ubr Her -
renstrabe Ü4, 2. Stock .

Einige

Damen « . Smen
zum Vertrieb eines
autorisierten Monopol -
Artikels sofort gesucht .

Bol »,
Amalienstrastc 75.

(FHS5S1 )

Mädchen sucht Tag -
od. Halbt . -Steile .

Waldstras, « Sk!. 8 . St .
(855683 )

r . Frau übern ,
. tundenarbcit .

« ng . unt . ffW 14228
an d. Badische Presse .
Filiale Werdervlad .

Besseres Fräulein , mittleren Alters , selbstän¬
dig im Haushalt , erfahre » in Kinderpflege
und Erziehung sucht

passenden iMungskreis
in nur gutem Hause bei Hescheld. Ansprüchen .
Beste Zeugnisse uud Referenzen vorhanden .
Ang . n . HX 1332» an d. Bd . Pr . . Fil . Hauvtp .

gan , oder geteilt , zu
Büro , Lager od . Werk -
zwecken , auch Garage ,
zu vermiete « . Waren
werden auch in Auf -
bewahrung und Ber -
waltung genomm . , be-
auemeZusahrt . Beiert -
heimer Allee 18a . Aus -
kunft : (6722)

Euge » Banmaan ,
Karlsruhe .

Akademtestrahe 20.

Als Mo . Lager
od. 3 Z .-Wohng.
moderne Räum «, mit
Centralheizg . , el . Licht
etc ., Schiebefenstern ,
part . gelegen , per sof.
od . später zu vermiet .

Akademiestratze 36 .
Telefon 2435 . (6031)

Groß . Weinkeller
sofort zu vermieten .
Zähringerstrab « 74, im
La » en . (6732)

Laden mit
Wohnung

von 4 Zimmern , Zen -
trolheiMNg u. reichl .
Zuibebör , Näbe Mühl -
burger Tor , preisw . zu
Perm . Z« erfr . (6733)
Kaiserstr . 24la , IV .
Sonnig « (6727
k Ziln .-Wokinung
im 2 . Stock , Kriegsstr .
176, Südseite . Ecklage ,
in gut . Haufe , mit gut .
Oefen , Bad , el . Licht ,
reichl . Zubehör , auf 1 .
Dkt . weg . WegMg zu
:t—5 Uhr . (6727)
vermieten . Zu erfrag ,
daselbst von 10—12 u .
Ettling «rstraf,e 7. IV .
3 Ziin .-Wohniing
mit Bad u . reichl . Zu¬
behör . auf 1. Oktober
zu vermiet . Näh . bei
Fuchs . 5 . St . (FH5514

5 M -Wohnung
3. St . , Badez . u . Zub . ,
Nordbalk ..Südterrasse ,
Wald - u . Gartenblick ,
nächst Schlohgarten ,
Gas . Elektr . . 1. Okt .
(ruh . Mieter ) . Preis
150 Jl . Genaue schristl .
Kam . - Ang . u . H. S .
10118 an die Badische
Press « Fil . Hauptpost .

4- 5 Z .-WohNUNg
zu verm . Diele , Log -
gia , Bad . Hirschstrafte
112, IV ., Näl >. pari . *
Bahnhofnähe

4 Z .-Altmhnimg
m . Bad zu vm . Zufchr .
unt . H .G .1333Ä an Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

Moderne

4 Zim .-WoWng
einger . Bad , Zentral ,
hzg .. Babnliofn ., p . 1 .
Okt . od . früh , zu verm .
L. Statber . Amalien -
str . 4 . Tel . 2226 (4065)

Zu vermieten
auf 1 . Oktober

Gartenstr . 28
Part ., 2 Min . Entfern ,
von der Straßenbahn -
Haltestelle jlarlStor ,
ein« modern «
4 ZilN.-Wol>NUNg
mit Etagenheiz . u . all^
Zubehör . Auskunst
Luisenstrafte 14, Part .
Telefon W78 . (6430)

Gros !«, schöne
4 Zm .-WoiiiiUNll
mit Bad , Sveisekamm .
u . Mansarde . Rudolf -
straße I . Ecke Karl -
Wilhelmstr . . 4 . St . . zu
vermieten . Wähms b.

Philivv Mennes .
Dnrlacher Allee Nr . 35

(6638)
Modern «

4 Zimmerwohnung
m . Bad auf 1. Oktob .
zu vermiet . Zu erfr .
Amalienstrafte 20, I .

( FH 5631)

Oberkirch
Schöne

4 Zm .-Wolinung
Zentralheiz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa ,
Waldnähe , Obstgarten ,
«u 100^ »u vermiet .
Offert , unter P 20676a
au die Badische Presse

In ber Nähe des
alte « Saiiptbahnhofes
ist eine freundliche , vor
kurzem neuhergerich -
tete , grohe

2 3 .'
(Siidfeite ) . im 2. St ..
Seitenbau , für 45 M
monatlich aus 1. Okt .,
evtl . sofort abzugeben .
Schriftl . Angebote u .
P «5>lz a . Bad . Presse .

2 3im . u . Man !.
mit schön. Werkstatt a .
Okt . zu verm . (FH5632
Weudtstr . 7, Landes .

2 Z .-MrniU
mit Zubehör . Nelken -
straße 5. Sinterh ., pt .,
aus 1 . Okt . zu verm .

Kl . 2 Zim .-Wohuuua
an i od . 2 Per ! ., ält .
Leute od . Einzelvers .,
sofort zu vm . Marien¬
str . 8. Bdh ., 2. Stock .

(67301

Zimmer
Schl - fivlab 1«. 2 Tr . 6.
sind 2 schöne , bestmöbl .
Einzelzimmer

mit u . ohne Balkon ,
v. sof. od . spät , an bess.
Herrn preisw . zu ver -
mieten . El . L. . Teles .
u . Bad vorband . *

Dame od . Herr
wohnen billigst . (673g
Kaiferstratze 19. JV .

Gut möbl . Zimmer
bill . abzg . Leisingstr .» ,
II . , b. MiiMfr Tor .
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen -
fion , billi « zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 , part .

(FW14201 )
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Herrn bill .
z. vm . Hirschstr, 70. III

(FH5609 )
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . •
Zirkel 13. 8. Stock .

m möbl . Zimmer
elektr . Licht , billig zu
verm . Zähringerstr . 74,
2 Treppen . (6731 )
Möbl , Mans .-Zimmer
m . el . Lickt u . Ofen
zu vermieten . *
Tüdcudstr . 37, IV . , r .
2 graste leere Zimmer
mit Bad zu vermiet .*
Kriegsstraste 80. II .*
Gros «!, leere neuher¬
gerichtete Mansarde
sofort zu vermiet . *
Kais erstr ake 104, III .
Eins . möbl . Zimmer
zn vermiet . Zirkel 9 .
2 Trep p., b. Rösch. *
Gut möbl . Z!m„ sep.
an Herrn od . Dame
z» verm . Zähringer
Nr . 2. III . '

Gut möbl . Zimmer .
m . el . L . u . Zentr . -H.
sof . zu verm . Kaiser -
Allee 3, 1 Tr .. im
Haufe KDW . *
Mansardenzinimer zu
vermiet . Erbprinzen -
strafte 31, 4 . St ., lks .

(6734)

mietgesuche

Werkstätte
ttt . Wohng ., zu mieten
ges. Zentrum d . Stadt .
Offerten unter R6515
an die Presse .

Schöne , sonnig «
4- 5 Z .-Woiinum
mit Bad , Mansarde u .
sonst . Zub . . in gutem

taufe , 2 . od . 3. Stock ,
leststadt . von ruhiger

Fannlie (3 Erwachs . ! ,
auf 1. Oktob . gesucht .
Miete bis 125 Ji . An¬
gebote « . H . S . 18818
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

3 M . - WONM
v. iung . Ebev . gesucht .
Offert unter « «518
an d . Badische Pre sse
Schöne
3 Zim .-Wohnung
auf l . Okt . zu kniet ,
ges. Pünktl . Zahler .
Ang . unt . !>W 14229
an d. Badische Presse .
Filiale Werdervlatz .
Beamter sucht in der
Oststadt
2- 3 3 =2Bof)nuna
auf 1. Okt . od . fpät .
Off . unt . O 178« an
die Badische Presse .

2 Zim .-Wolinuna
bon «inz . Dame , mit
Manf ., auf 1 . Oktob . .,
evtl . früher gesucht .
Mittel - od . Westst . be-
vorz . Offert , u . N1763
au die Bad . Press « .

2 ZiM .-W0llNI ! NI|
von jungem Ehepaar
gesucht . Angebote unt .
T 6517 an die Ba -
bische Presse .
Ehep . sucht per sofort
2 möbl. Zimmer

mit Kochgelegenh ., a .
Vorort . Eil -offert . unt .
21789 an d . Bad . Pr .

Kaufm . sucht möbl .
Zimmer zum 1 . Oktbr .

Preisang . m . Frühst ,
unter Nr . FI 776 an
die Badische Press « .

lasesjfmmet
sep. , vornbergeh . ges.
Gesl . Offert , u . A1770
an die B ad . Pr e sse.°
Berufstätige Dame

sucht ver 1. Okt . un «
möbliertes

Kiinmcr
mit Küche bzw . Koch-
gelegenh . 1. Stadtztr .
Ang . unter HI 18834
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .
Berufstätige Dame

sucht bis 1 . Okt .
gut möbl. Zimmer
ohne Wäsche u . Bedie -
nuug , jedoch m . Zen -
traiheiz . und Küchen -
benützg . im Stadtztr .
Ang , unter HH 18333
an 6 . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Ardie 500 ccm
Licht , Horn . Tacho ,
Sozius , neu ber ., ver -
steuert , in ersM . Zust .,
3ö0 Mark . (FH56S7 )
Gerwigftratz « 8 , Hos .

2- Rad -A « >ia « ger ,
luftber . . f . Pers .- und
Lieferw ., ferner lust -
ber . 2 -Rad - Anhänger
z. Transport f . Groß -
vieh od. als Marktw ,
geeign ., billig zu vk.

Karlsr .-Miiblburg ,
Rbeinstr . 9t T . 1238

DKlÄ7 .-motorrad
fast neu , ftenerfr ., 200
ccm , zu verkauf . Sou »»
tag «UWseb . <22Ä)la )

Weisenbach i . M .,
Hauptstraße 117.

Auto
bis 6 St .PS ., am
liebsten Fiat , gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . F .W . 14234
an die Badische Press «
Filial « Werder ? lag .

Atvecks Durchhaltg . u .
Durchfuhr « , einig , be-
recht . kfm. Prozeß -An¬
sprüche v . etwa 30 000
RM werden 3—Vm
RM . aufzunehmen ge¬
sucht bei etwa 100 %
Verdienstgelegenh . Für
Reisekraft mit Auto
evtl . zudem noch gute
Vertretung . Angeb . u .
H .E .1Z3S0 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

RM . 2500.—
gesucht geg . flt . Sicher¬
heit auf 1. Hypothek .
Angeb . unt . F .W .14W1
an die Bavische Presse
Filiale Werderplatz .

Beteiligung
bei sof . dich. Geww «

geboten . Jntercss .-^
läge 700 M . D- rM
wird angelernt .
böte unter
an die Badl « b«
Filiale Hauptpost -

800 Mark
fofort »esucht .
Zins sowie f tr0Zl
anteit . iitherfi . r0

q„g
Ang . « ttt . 5L1W
an 6. Badische PNi >"
Filiale Hauvtvost -

Kansgesuch :

1 — 2 DflW n ^enr

Familienhaus
unt . flünst . Steuer «^
bältniss ., in «ut ^ ^ M
Anzahl , ca. 30M - .t ,
Bermitiler tttffl'
wünscht . Angeb . «
HW 13823 o» b.
Presse . Fil . H -̂ 5 - -

Gelegenheitskauf! .
Ein bisher als Zigarrensabrik betriebene »

Anwesen , umfassend ein 1?4stöckiges

Wohnhaus
mit angebautem Fabrikgebäude , sowie 22 * B
Hausgarten , ist umständehalber preiswert ^
verkansc « . Die Zahlunasbedingungen
außerordentlich günstig . Das Objekt
Mittelbaden , an einer Bahnstation (Sk« J.„«
bahnl und ist besonders geeignet für \ e(
Zigarrenfabrik (Filiale ) , Hühnerfarm
anch für einen sonstigen gewerblichen
Schriftliche Angebote unter D 28421a a « "

Badische Presse .

Bei einem Pferd des August N « « ? .,»,
Knielingen , Körnerstaße 9. ist die Raude ^ ^

srub « , den 31 . August 1931.
Bad . Bezirksamt
— Abtlg . IV —

.3 .5*

jodltn - und jjfctöemattf
in Hflfin« .

Am Dienstag , de » 8. September 1931 - ,®( t,
mittaas findet wie alljährlich ein sitft£(,
nicht auf die Zuchtgenosfenschaften bcsckra>

all f
Fohlen - und Pserdemarkt mit Verlosung ^
dem obere » Marktplätze — KaiserstM .̂ za )
st- « . Je iß*

Zur Verlosung kommen 12 Fohlen ,
auf dem Markte augekaust werden , uno y ,
Geldgewinne im Gesamtwerte von "{ Lad) '
Die Ziehung erfolgt am gleichen ^ .age
mittags 4 Übr auf dem Rathaus . ^

Für Kohlen werden den Gewinner »
des Kaufpreises in bar garantiert .

Für die Zufuhr von Fohlen bis zum ,,tt»
von 4 Jahren aus den Kreisen Baven vet,
Karlsruhe wird , soweit dieselben u >°>i« ege«
kaust werden , für den Rückwea «>« ,; i
geld von 20 Pfg . für den Klm . vergüte --

Die Beschälkarten Geburtsscheine 77m#
die zugenibrien Fohlen nebst tierarz »
Gesundheitszeugnis sind mitzubringen .

Preis des Loses 1 Jl . 11 Lose 10
Den Vertrieb ber Lose hat die Firma

Pflaum . Zigarrengefchäst . Rastatt ,
meu , an welche sich Wiederverkauser »,
wollen .

Rastatt , de» 30. Juni 1931.
Das Bürgermeisteramt .

Zwan
Versteige

W »

Zwangsversteigeruns .
Am Donnerstag , den

z Septemb . 1931 , um
14 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal« , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern -

2 Sofas , 1 Standuhr ,
2 l& iif-cttä . 2 Kreden¬
zen . 1 Ausziehtisch mit
Decke , 6 Lederstühle , 4
Oelgemälde , 1 Bild , 1
Schreibtisch , 1 Schreib -
tischstuhl , 2 Fauteutls ,
1 Schrank , 1 Kommode ,
1 Schreibmaschine . 1
Radioapparat , 1 Näh¬
maschine mit Elektro¬
motor , 1 FeMtecher
mit Futteral , 1 Waren -
schrank , 1 Fahrrad . 1
Piano Winkel . (6735)

KurlSruhe ,
den 1 . Sept . 1931.

Strang ,
ObergerichtsvollSieher .

Drultarvenen
liefert rasch und billig
Druck. 9 . Thiergarten .

ZwangsverfteiaerU
''

^ .
Donnerstag .

S -vtember, ^ ^ ' ^ erd«
mittags 2 W . ,ike ,
ich in KarlsruM -^ .
Pfavdlokal - , J

*

versteigern :
1 Backosen . ^ ,jer -

Bettbiber . 12
Handtücher . i . » A,

»
flügel . 7
Kredenzen , K ghaiie
bett . 1 Tisckz2 '
longue . 2
Kleiderschränke, ^ l
"A^ ssQ4
fits «KiK

Divl . -Schreibtt '
^ l 1

! Kr & üWJ
Kuckucksuhr . J

s (,sen '
« uttatre , ifi6c tt , ■
fasse . 1
Klavier . 2,a still et ''
stampf ., verf ^ ^ jcden
Maschinen, « c m .
Möbelstücke u .

l»
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